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Liebe Freunde von REGIO LIFE!

Eschweiler – immer in Bewegung.
So lautete der Slogan der Stadt, der
den noch amtierenden Bürgermei-
ster Rudi Bertram viele Jahre be-
gleitete. 
Der Slogan wurde ausgetauscht
und auch Rudi Bertram ist nach 21
Jahren bald weg, zumindest in sei-
ner Funktion als Verwaltungschef
und Repräsentant. Trotzdem: Die Stadt ist in Bewegung. Der oder die neue Bürgermeister/in werden
die Zukunft der Stadt mit Sicherheit anders anpacken, als es Rudi Bertram zwei Jahrzehnte lang 
getan hat.

In Bewegung sind auch unsere Gesprächspartner dieser Ausgabe. Sieben Menschen integrieren Sport
in ihren Alltag, um einen Ausgleich zu schaffen zum eher bewegungsarmen Berufsleben. Die Sonder-
seiten zum Thema Gesundheit befassen sich mit Trends wie dem Revival von Hula Hoop, gesunden 
Lebensweisen und Menschen, die mobilisieren – wie beispielsweise Tanz- und Gesundheitstrainerin
Simone Brandt und Marco Buchholz, der eine ganz besondere Mission hat.

Gemeinsame Sache beim Obst, ein neues Mehr-Generationen-Unternehmen, das rundum erneuerte
Haus Jägerspfad und nicht zu vergessen unsere Titelgeschichte „Die Liebhaber einer eigenwilligen 
Diva“ - diese Vielfalt halten Sie in Ihren Händen.

In diesem Sinne viel Freude mit der Lektüre
Michael Engelbrecht und das Team von REGIO LIFE

Gerne nehmen wir Anregungen und Tipps entgegen. 
Per Mail: info@pm-eschweiler.de
Schriftlich: REGIO LIFE, Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler

Über 10.000 Produkte
dauerhaft für Sie vorrätig!

DAS KOSTENLOSE

S T Ä D T E M A G A Z I N  

AUSGABE 4-2020

ES
CH

W
EI

LE
R

VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser!

In den kommenden Tagen können wir uns noch
auf die letzten Sonnenstrahlen des Spätsom-
mers freuen, bevor der Herbst sich langsam 
ankündigt.

Fast drei Viertel des Jahres 2020 sind bereits
vorüber. Trotz der Corona-Krise ein Jahr, in dem
die Stadt Eschweiler weiter investiert hat. 
Kindertagesstätten wurden aus- bzw. neuge-
baut, neue Baugebiete entstanden und ent-
stehen zurzeit Westlich Vöckelsberg und auf
dem Gelände des ehemaligen Sportplatzes
Patternhof. Neue bezahlbare Wohnungen ent-
stehen auf dem Stadtgebiet, z. B. am Ringofen.
Die Politik der letzten Jahre zahlt sich aus: 
Die Beitragsfreiheit vom dritten Lebensjahr 
bis zur Einschulung sowie das große Angebot 
für Familien machen unsere Stadt attraktiv.
Eschweiler ist nach Aachen die zweitgrößte
Stadt in der StädteRegion und die einzige Stadt
im Altkreis Aachen, die kontinuierlich wächst;
Prognose weiter steigend!

Die Bestrebungen, weitere Gewerbe- und In-
dustriegebiete auszuweisen, tragen Früchte
und zeigen uns, dass unsere Stadt auf dem
richtigen Kurs ist.

Mit der Change-Factory entsteht spätestens
2024 ein Innovationsstandort auf dem Driesch-
platz, der Forschung und Gewerbe unter einem
Dach vereinen soll. Unser Fahrplan für den
Strukturwandel steht! Jetzt gilt es, die weite-
ren Weichen zu stellen.

Die letzten Wochen bis zum 13. September
werden in unserer Stadt jedoch vom Wahl-
kampf geprägt sein. Nicht nur die Wahlen für
den StädteRegionstag Aachen, den Eschweiler
Stadtrat und Integrationsrat finden an diesem
Sonntag statt. Ebenfalls entscheiden die Wäh-
lerinnen und Wähler darüber, wer als Eschwei-
ler Bürgermeisterin bzw. Bürgermeister in 
den kommenden fünf Jahren Verantwortung
für die Region und in unserer Stadt über-
nimmt. Die Kandidatinnen und Kandidaten der
konkurrierenden Parteien und Gruppierungen

werden die Zeit bis zum Wahltag dazu nutzen,
mit Flyern, Plakaten, Informationsständen und
-veranstaltungen, im Internet, Sozialen Netz-
werken und bei persönlichen Begegnungen für
sich und ihre politischen Ziele und Vorhaben zu
werben. Bei aller engagierter Auseinanderset-
zung mit dem politischen Mitbewerber und
auch kämpferischer Zuspitzung im Wahlkampf,
sollte gerade Kommunalpolitik dabei als fairer
Wettstreit um die besten Ideen für unsere
Stadt verstanden werden.

Meine persönliche Bitte an Sie: Informieren Sie
sich über das Angebot der zur Wahl stehenden
Parteien und Gruppierungen sowie ihrer Kan-
didatinnen und Kandidaten. 
Auf jeden Fall aber: Gehen Sie bitte am 13.
September zur Wahl oder nutzen Sie vorab die
Möglichkeiten zur Briefwahl. Demokratie 
insgesamt, auch die lokale Demokratie vor Ort,
braucht Ihre Stimme!I

Herzliche Grüße
Ihr

Rudi Bertram
Bürgermeister
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Wie wir heute wissen, ist ein Gewicht jen-

seits eines BMI von 30 mit einer erhöhten

Gefahr für die Entwicklung von Arthrose -

Folgeerkrankungen als auch mit der Ent-

wicklung eines sogenannten Metaboli-

schen Syndroms verbunden. Hierunter ver-

steht man die Kombination Bluthochdruck,

erhöhte Blutfette, Insulinresistenz bzw. 

Diabetes mellitus sowie abdominelle Fett-

leibigkeit. Das Risiko für eine erhöhte

Sterblichkeit steigt exponentiell ab einem

BMI von 30 an, weshalb dies als Schall-

mauer für den Begriff der Adipositas gilt. 

Abnehmen

Das ist nicht ganz so einfach denn in einem

Kilogramm Fett ist die Energie von 7000

Kcal gespeichert. Der Organismus ist 

bestrebt, diese Reserven zu verteidigen-

und verhindert den Fettabbau. Regelrech-

tes Abnehmen ohne Steigerung des Leis-

tungsumsatzes geht nicht.

Hierzu muss man einige Begriffe kennen: 

Der Grundumsatz 

Bedeutet die Energiemenge, die der Kör-

per pro Tag, bei 28°C und bei völliger Ruhe

während eines Tages zur Aufrechterhal-

tung seiner Funktion benötigt. Die Be-

rechnung ist von Faktoren wie Geschlecht,

Alter, Gewicht, Körpergröße, Muskelmasse,

Wärmedämmung durch Kleidung und

dem Gesundheitszustand abhängig. 

Zu berücksichtigen weiterhin ist, dass der

Energiebedarf im Laufe des Lebens sinkt.

Bei gleicher körperlicher Betätigung redu-

ziert sich beispielsweise der Kalorienbe-

darf bei einer 30 Jahre alten, Büroange-

stellten von ca. 2000 kcal auf ca.1700 kcal

im 70. Lebensjahr.

Durch Beibehaltung der „alten Essge-

wohnheiten“ entwickelt sich zwangsläu-

fig Übergewicht.

Gesamtkalorienmenge

Zusätzlich zum Grundumsatz wird die 

Gesamtkalorienmenge durch unseren so-

genannten Leistungsumsatz bestimmt. 

Der Leistungsumsatz wiederum ist die

Energiemenge, die der Körper innerhalb

eines Tages benötigt, um alle Tätigkeiten

verrichten zu können.

Energieverbrauch in kcal pro kg 

Körpergewicht pro Stunde 

• Fernsehen 1.2 kcal

• Gehen 1.5 kcal

• Kochen 2.2 kcal

• Tanzen 3.0 kcal

• Wandern  4.0 kcal

• Radfahren (15 km/h) 6.0 kcal

• Treppensteigen 6.8 kcal

• Fußball 7.9 kcal

• Radfahren (20 km/h) 8.0 kcal

• Jogging (1km in 7 Min.) 8.1 kcal

• Schwimmen (Brust) 9.6 kcal

Strategien zur Gewichtsreduktion

Abnehmen soll in eine echte Strategie 

gebettet sein. Dazu gehört zuerst 

die Analyse der bisherigen 

Essgewohnheiten, gleichzeitig 

die richtige Auswahl einer Sport -

und Bewegungstherapie 

und schon mal auf den 

Hauptfeind bei einer 

Diät, nämlich Alkohol, 

zu verzichten.

Der Diätwillige steht bei einer Vielzahl von

Diätversprechen, vor der Frage, welches

Produkt oder Methode er wählen soll. 

Bei der großen Auswahl und den vielen

Versprechungen gilt es hier ,realistisch zu

bleiben. Deshalb ist es ratsam, sich nach ei-

nem Gewichtsreduktionsprogramm um-

zusehen Hierzu bieten Krankenkassen und

auch Hausärzte entsprechende Beratung. 

Was wirklich sinnvoll ist

• Realistische Gewichtsreduktion: 500 Gr.

pro Woche Fettkalorien wie Milch, Käse ,

Wurst und versteckte Fette einsparen.

• Ausgewogene Ernährung mit viel Ge-

müse und Obst

• Einschränkung der Zuckeraufnahme,

Süß-Getränken, Schokolade etc.

• Kontrolliert Essen: Drei Mahlzeiten am

Tag

• Genügend trinken

Optimales Training

Regelmäßige Trainingseinheiten sind viel

wichtiger als eine hohe Intensität.

STrATEgiEN zur gEwichTSrEdukTioN

Als der Mensch sich noch mehr bewegen

musste, um seinen täglichen Energiebedarf

zu decken, seine Nahrung hauptsächlich

aus Pflanzen und Faserstoffen und selten

aus Fett und Eiweiß bestand, war Über-

gewicht noch kein Thema.
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HAJO KOCH, Automobilmechaniker

Ich bewege mich, weil ich Sport liebe. Mindestens 

sechsmal pro Woche stähle ich meinen Körper, allerdings brauche 

ich dafür kein Fitnessstudio. Mit Freeletics, einer App, arbeite ich 

mit meinem eigenen Körpergewicht. Ab und zu besuche ich schon 

das Studio, doch mir reicht schon der nächste öffentliche Platz 

für meine Freeletics-übungen. 

Wenn ich weiß, dass mir ein langer Arbeitstag bevorsteht, dann 

mache ich schon vor Dienstbeginn Sport. Das hilft, um mit klarem 

Verstand den Tag zu meistern.

Grüner Weg 12 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-24660
E-Mail: studiobrandt@gmx.de
www.studiobrandt.de

STuDIOBRANDT

BEGEISTERuNG FÜR
BEWEGuNG KENNT

KEIN ALTER

KADIR TüRNüK, Autohaus Koch

Ich bewege mich, indem ich regelmäßig joggen gehe. Das mache ich

immer sonntags und an allen Feiertagen, also mindestens 60- bis 70-mal 

im Jahr. Ich liebe es, zu schwitzen.

Als Geschäftsführer bleibt mir an normalen Arbeitstagen wenig Zeit 

dafür, extra Sporteinheiten einzulegen. Nichtsdestotrotz versuche ich, 

Bewegung in meinem Arbeitsalltag zu integrieren. Zwischen Terminen 

und Gesprächen gehe ich viel umher. Das hilft, den Kopf frei zu kriegen, 

auch wenn mir gute Kundengespräche unglaublich viel Spaß machen. 

Ich bin keiner, der den Versuchungen widersagt. Fernsehen auf der 

Couch oder ein Glas Whiskey gehören einfach zum Leben dazu. Was mir neben

der Bewegung immer wieder neue Kraft gibt, ist meine intakte Familie.
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Ihre ersten Kurse unterrichtete Simone

Brandt mit 19 Jahren, damals noch unter

"Fitnessgymnastik mit Musik", später 

ersetzt durch den Begriff AEROBIC.

Gerade am Beginn ihres Lehramt Stu-

diums für Geografie und Sport an der

pädagogischen Hochschule in Aachen

bemerkte sie sehr schnell, wie viel

Freude sie am unterrichten hatte, und es

folgten zahlreiche Kursangebote an ver-

schiedenen Volkshochschulen und Bal-

lettschulen in Eschweiler, Stolberg und

Aachen. Schließlich wurde das Kursan-

gebot mit Fitness, Jazz- und Step Tanz so

umfangreich, dass es parallel zum Stu-

dium ganz schön anstrengend wurde,

vor allem in Prüfungszeiten.

Nach dem 1. Staatsexamen für Lehramt

Sekundarstufe I folgte ein Aufbaustu-

dium zur Diplompädagogin, Schwer-

punkt Erwachsenenbildung und Sport.

Nach Abschluss des Studiums ging sie

auf die Suche nach geeigneten Räum-

lichkeiten, und die Wahl fiel auf einen

Ausstellungsraum für Türen und Fenster

auf der Jülicher Straße 61, der mit viel

Enthusiasmus und noch mehr Hilfe von

Freunden umgebaut wurde und im 

August 1984 die Türen als "Tanz- und 

Gymnastikstudio" öffnete. 

Nach 15 Jahren auf der Jülicher Straße

folgte der umzug zum Grünen Weg und

inzwischen blickt das Studio auf 36 

bewegende Jahre zurück.

"Wir bringen wirklich Generationen

in Bewegung", das jüngste Mitglied ist

3 Jahre, das älteste Mitglied weit über 80.

Tanz und Bewegung ist keine Frage des

Alters, und so schätzen Mitglieder in 

jeder Altersstufe die familiäre Atmos-

phäre des Studios und das Training in

konstanten Gruppen.

Kinder

Das Kinder- und Teeny Angebot reicht

von den Tanzmäusen über Ballett bis hin

zu Teeny Jazz und Hip Hop. 

In diversen Schulaufführungen und

städtischen Veranstaltungen konnten

die jungen Tänzerinnen und Tänzer zei-

gen, was sie gelernt haben. 

Aachener Str. 30  •  52249 Eschweiler  •  Tel.: 02403 - 78 84 - 0
Fax: 02403 - 78 84 - 19 • info@tri-o-med.de • www.tri-o-med.de
Zufahrt:  Auerbachstr. /Mediamarkt • Geöffnet:  Mo - Fr  7 - 18 Uhr
Kostenfreie Parkplätze direkt vor dem Haus

Rathausstraße 86  •  52222 Stolberg  •  Tel.: 02402 - 2 38 21/ 47 07
Tel.: 02402 - 57 05  •  info@gesundheitszentrum-kleis.de  
Kundenparkplätze im Hof.   •   Auch bei uns im Haus: 
KOSMETIKSTUDIO & FUSSPFLEGE

Gesundheitszentrum Kleis

Apotheke Kleis
Apotheke auf der Heide
INDA Apotheke

Auf der Heide 37  •  52223 Stolberg - Breinig •  
Tel.: 02402 - 34 08  •  Fax: 02402 - 30 94 8 
info@apoheide.de • www.apoheide.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8 - 18.30 Uhr • Sa von 8.30 - 14 Uhr

Schleckheimer Straße 38  •  52076 Aachen-Kornelimünster
Tel.: 02408 - 39 33  •  Fax: 02408 - 68 72 
info@inda-apotheke.de  •  www.inda-apotheke.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8 -18.30 Uhr • Sa von 8.30 - 13 Uhr
Parken kostenlos vor der Apotheke • Zugänge, Räume barrierefrei

Sanitätshaus Kleis
Orthopädie-Technik Kleis
TRI-O-med GmbH

Stolberg  •  Eschweiler 
Breinig  •  Kornelimünster

www.gesundheitszentrum-kleis.de 

Apotheke auf der Heide
Reformhaus auf der Heide

INDA Apotheke 

FITNESS - TANZ - GESuNDHEIT SEiT 44 JAhrEN briNgT SiMoNE brANdT ESchwEilEr "iN bEwEguNg"

7

tikstudio wurde das Studio für Fitness -

Tanz - Gesundheit. 

"Heute bin ich meinem Rücken sogar

dankbar, denn ich unterrichte meine

Rücken- , Entspannungs- und Senio-

renkurse mit der gleichen Freude wie

damals  Jazz und Stepp, wahrschein-

lich gerade weil ich weiß wie sich Rü-

ckenschmerzen anfühlen, aber auch

weiß, wie man sie in den Griff be-

kommt. Mein Rücken meldet sich nur

noch bei Stress und Überforderung,

und wenn ich ihm "zuhöre" weiß ich

meist, was zu tun ist."

Alle Gesundheitskurse werden gemäß

§20 SGB V von den Krankenkassen be-

zuschusst. Die Kurse für Fitness und Tanz

weiß sie bei ihren Mitarbeitern in besten

Händen.

Corona

Ihr Team stand ihr auch in der heraus-

fordernden Corona Zeit zur Seite, es

wurde gemeinsam an kreativen Lö-

sungsformaten gearbeitet, immerhin

Besonders dankbar ist Simone Brandt

für ihr engagiertes und qualifiziertes 10-

köpfiges Team aus Tanz- und Sportpäd-

agogen.

Seit 2016 ist das Studio außerschulischer

Bildungspartner der Don Bosco Schule

mit dem JeKits Projekt (Jedem Kind In-

strumente, Tanzen  und Singen.) Für alle

im 2. Schuljahr steht Tanzen auf dem

Stundenplan, eine Bereicherung für 

jedes Kind, denn Tanzen fördert Mobi-

lität, Kreativität, Konzentrationsfähigkeit

sowie ein gewisses Maß an Disziplin und

Teamgeist.

Gesundheit

Zu einem Einschnitt in ihre unterrichts-

tätigkeit kam es vor mehr als 30 Jahren.

Der Rücken spielte nicht mehr mit, und

die Worte des Orthopäden "Ihre Schmer-

zen sind chronisch, da müssen Sie mit 

leben" klingeln ihr heute noch in den

Ohren.  Es folgte 1990 eine Ausbildung

zur Rückenschullehrerin, und ein neuer

Gesundheitszweig wurde in das Studio

integriert, aus dem Tanz- und Gymnas-

dauerte die Zwangspause 11 Wochen

und die Situation war durchaus exi-

stenzbedrohend.

Sehr bewegt hat Simone Brandt auch

die unglaubliche Solidarität und das 

Verständnis der Studiomitglieder. Viele

aufbauende Telefonate und Emails ha-

ben über die schwere Zeit hinwegge-

holfen.

"Mein Studio ist für mich nicht nur

eine Arbeitsstätte, sondern eine 

Begegnungsstätte mit vielen 

Menschen, die mich zum großen

Teil schon jahrzehntelang beglei-

ten, es fühlt sich an wie Familie".

pm
Eschweiler
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HuLA HOOP

Der Hula-Hoop-Reifen ist nicht bloß
ein einfacher Ring, den man um die
Hüften schwingt. Was hat es mit dem
bunten Reifen eigentlich auf sich? 

Reifenlauf in der Antike
Schon die alten Griechen bewegten 
Reifen. Hippokrates von Kos schrieb
dazu das "Corpus Hippocraticum". Ein
Buch mit vielen medizinischen Empfeh-
lungen. Darunter - den Reifenlauf. Beim
Reifenlauf rollten die Menschen per
Hand oder einem Stock einen schweren
Holzreifen vor sich her. Obwohl diese
Übung jede Menge Geschick und Aus-
dauer benötigte, wurde sie als  “Sehr gut
für die Gesundheit’ beschrieben.

Indianer übten das Jagen
Auch bei den Indianern Nordamerikas
gehörten Reifen zum Alltag. Sie übten
damit überlebenswichtige Jagdtechni-
ken., indem sie, wie beim Reifenlauf,
einen  Reifen vor sich her trieben, wobei
gleichzeitig von der anderen Seite lange
Stangen durch die Öffnung geworfen
wurden. Über Wettkämpfe, in denen mit
Pfeil und Bogen auf die Reifen geschos-
sen, um die Treffsicherheit zu optimie-
ren, wurden junge Jäger auf die Jagd
vorbereitet.

Spielgerät zum Zeitvertreib
Das Reifentreiben wurde, vor allem bei
Kindern immer beliebter. Im 19. Jahr-
hundert hatte fast jedes Kind in Europa
einen Holzreifen. Auch adlige Mädchen

und Jungen spielten mit Holzreifen, und
die, eigentlich zu steife Kleidung, konnte
sie nicht davon abhalten.

Hula Hoop im Trend
Als die Amerikaner Arthur Melin und Ri-
chard Knerr im Jahr 1948 hörten, dass in
Australien im Sportunterricht Holzreifen
benutzt wurden, hatten sie die Idee. Sie
entwickelten einen Reifen aus Kunststoff
mit dem Namen “Hula" steht für einen
hawaiianischen Tanz, und "Hoop" ist das
englische Wort für Reifen. Ein Wunder
war geschehen. Im Handumdrehen
wurde der Hula Hoop zum erfolgreichs-
ten amerikanischen Spielzeugartikel, 
innerhalb von vier Monaten wurden 25
Millionen Hula-Hoop-Reifen verkauft.

Runde Sache
Innerhalb kurzer Zeit wurde der Hula
Hoop auf der ganzen Welt berühmt. Bald
ließ man sich auf allen Kontinenten das
bunte Plastik um die Hüften kreisen.
Akrobaten im Zirkus jonglierten die Rei-
fen um ihre Körper und Menschen nutz-
ten ihn als Fitnessgerät.

Bis heute kommt der Hula Hoop oft zum
Einsatz. Im Kinderzimmer, Fitnessstudio
und sogar in der Hundeschule. Als Teil
der Sportart "Rhythmische Sportgym-
nastik" ist er sogar olympisch.

In den fünfziger Jahren ließen sich Mil-
lionen Menschen den Hula Hoop um die
Hüften schwingen. 

Eschweiler-Dürwiß • Laurenzbergerstr. 12

Tel: 02403-556014

Wie macht man's richtig?

Wir wollten es genau wissen und haben Sabine mit ihrer Freundin Iris

dabei gefilmt, wie man das Hooping richtig macht. Bauch und Po an-

spannen ist nur ein Tipp, den Sabine ihrer Freundin gab. Iris waren eher

die Reifen aus Kunststoff- oder Holzform geläufig, wie man sie aus 

Kindertagen kennt. Doch für den Sport gibt es extra angefertigte Rei-

fen , die aufgrund des Gewichts und den Drall eher oben bleiben, aber

die Muskeln fordern. Das sorgt für eine schlanke Taille, an den Ringen

angebrachte Massage-Noppen straffen das Bindegewebe. „Unter 

anderem sollte man den Ring nach dem eigenen Körpergewicht aus-

suchen“, erklärt Sabine, dass es zahlreiche verschiedene Typen gibt.

Eine böse überraschung? „Blaue Flecken sind keine Seltenheit, wenn

man mit dem Hula Hoop-Sport anfängt, doch das geht auch wieder

vorbei“, weiß Sabine. Doch mit einer besonderen überraschung beim

Filmen hatten sie und auch Iris wohl nicht gerechnet.

Der Film zu Hula Hoop unter: www.filmpost.de/tv

124.000 Follower auf Instagram – da lächelt manch ein Influencer

wohl müde drüber, doch Elli Hoop bewegt nichtdestotrotz über Social

Media Massen und ist der Beweis, dass Hula Hoop wieder Trend ge-

worden ist. Ihre Videos werden tausendfach angeschaut.

Wir haben uns auf die Suche gemacht nach einer, die den schwingenden Rei-

fen als Fitnesstraining nutzt. Sabine macht den Sport seit einem halben Jahr.

„Hula Hoop stärkt vor allem die Körpermitte, also die Muskulator an den un-

teren Rückenbereich, Taille und Bauch. Auch die Kraft in den Beinen profitiert

davon, da ein fester Stand für die korrekte Bewegungsausführung wichtig ist”.

Kalorienvernichter

Wie Studien ermittelt haben, verbrennt man beim sogenannten „Hooping“

sieben Kalorien pro Minute und sogar mehr, wenn man das Niveau steigert.

Hula-Hoop geht immer und überall – ein klarer Vorteil für den Alltag. So kann

man den Reifen zwischendurch unterbringen, zuhause vor dem Fernseher

üben, beim Telefonieren oder wenn man nur noch eine halbe Stunde Zeit hat.

Es belastet die Gelenke nicht so sehr wie unter anderem Joggen und ver-

bessert die Körperbeherrschung. Zu Jung oder zu alt? Das gibt es nicht.
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DER BEWEGTE REIFEN FÜR EINEN GESuNDEN KÖRPER



SPAziErEN MiT SAM

Ich bewege mich, und das ist abseits des Berufs und meiner Selbständigkeit aufgrund der Zeit gar nicht so einfach.Fahrradfahren, Segeln auf dem Blausteinsee, Jogging, Inline-Skating – daran habe ich viel Spaß und es hilft mir bei meinemTerminplan, einen freien Kopf zu bekommen. Besonders gerne gehe ich mit unserem Hund Sam spazieren undda stehe ich in nichts meiner Frau Tamy und unseren Kindernnach. Sie haben aber mit dem Reitsport eine zusätzliche Leiden-schaft für sich entdeckt und verbringen einige Stunden auf demPlatz oder im Stall. 
Mein neuestes Hobby, das kann man aber weniger als richtigenSport bezeichnen, sind Oldtimer, wovon ich mir gerade einen zugelegt habe. Ansonsten versuche ich, die Bewegung in mei-nen Berufsalltag zu integrieren. Dank der Kundentermine und im Außendienst als Immobilienmakler klappt das auch ganz gut. 

MARC MüLLER, Müller & Partner Immobilien

10 11
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FAhrrAd FAhrEN zuM AuSglEich

Ich bewege mich, obwohl man sieht, dass ichnicht sportlich bin. Wenn das Wetter nicht gerade zuverregnet ist oder ich nicht zu viel zum Transportierenhabe, dann greife ich oftmals auf mein E-Bike zurück.Das Bike hilft zwar bis zu einer Geschwindigkeit von 25 Kilometer pro Stunde, aber häufig bin ich schnellerunterwegs. Aber vor allem montags, an meinem freienTag, nutze ich die Gelegenheit, weitere Strecken zurückzulegen. So führen mich die Touren zu Marien-Wallfahrtsorten wie Heimbach und Aldenhoven, aberauch schon einmal zu einer Eisdiele. Zwar habe ich inmeiner Jugend verschiedene Sportarten ausprobiert.Besonders gerne habe ich damals Handball gespielt,mit unserer Schulmannschaft wurden wir sogar Vize-Landesmeister. Ich war Spieler im aufbauendenMittelfeld und rief begeistert die Spielzüge an. Seit meinem Studium, aber vor allem bei meinem heutigen Beruf als Pfarrer, fehlt mir die Zeit und ein geregelter Rhythmus, um an festen Gruppen oder Kursen teilzunehmen. Wenn ich in Urlaub fahre, dannlieber in die Berge als ans Meer. Dort erkundige ich dieNatur und die Gegend mit Wanderungen. 

MICHAEL DATENé, Pfarrer, Gemeinde St. Peter und Paul

wir ÖFFNEN dAS Tor zu 
gEMEiNSAMEN EriNNEruNgEN.

BÜCKEN-BRENDT
BESTATTuNGEN
l seit 150 Jahren in Eschweiler   l

l diskret   l professionell   l sorgfältig   l   individuell   l

l  langwahn 85  l 52249 Eschweiler  l Tag und Nacht   l  Tel.: 02403-22502  lKönigsbenden 17
52249 Eschweiler

www.dito-fenster.de
info@dito-fenster.de

Tel: 02403-557037
Mobil: 0172-2109309
Fax: 02403-557036

• Fenster • Haustüren • Markisen •
• Plissees • Fliegengitter • Rollläden

Glänzt durch großen Auftritt -und kleinen Preis!
Lassen Sie sich JETZT inspireren, begeistern, beraten.

Viel Farbe. Wir machen alles bunt.

Gerüstbau
Malerbetrieb
Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft

Tulpenweg 19
52249 Eschweiler
Tel. 02403-21560
Fax 02403-23355

12

SPorT uNd gESuNdhEiTSPAziErEN iN dEr MiTTAgSPAuSE

Ich bewege mich, mehr als ich eigentlich dachte. 

Zwar nehme ich nicht an Sportkursen und -Gruppen teil, 

vielmehr integriere ich die Bewegung in meinen Lebensalltag. 

Häufig gehe ich mit meinen Kollegen in der Mittagspause 

spazieren, und manchmal sind wir doch überrascht, wie viel 

Strecke man in einer Stunde zurücklegt. 

Aber auch nach Feierabend gehe ich gerne spazieren oder 

fahre Rad – beispielsweise gleich in meiner Nachbarschaft 

um den Kinzweiler Golfplatz oder aber auch rund um 

den Blausteinsee. Das endet dann auch schon mal bei einem 

gemütlichen Abend am oder im Seehaus. 

Bei der Sparkasse haben wir einen internen Wettbewerb,

wenn es um das Deutsche Sportabzeichen geht,

denn dem Gebiet mit den besten Resultaten winkt 

am Ende ein besonderer Preis. 

Auf jeden Fall helfen mir Bewegung und Sport abzuschalten, 

gerade auch beim Skifahren im Urlaub. 

RENATE JANSEN, Sparkasse Aachen
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Wer sich hingegen lieber in Gruppen zu

Musik und unter Anleitung körperlich

betätigt, kann das in den vielfältigen

Kursen wie z.B. Bauch-Beine-Po, Rük-

kenfit, Yoga oder Zumba tun. Die Kurse

können alle auch unverbindlich einzeln

gebucht werden. 

Die Specials

Mit zwei weiteren Besonderheiten be-

weist das CADILLAC seine Individualität.

Der Saunabereich mit großer Dachter-

rasse kann zwar unter den Corona-Be-

dingungen derzeit nicht genutzt wer-

den, ist aber sonst ein fester Bestandteil

des Studios. 

Bekannt ist das CADILLAC zudem für die

Racket-Sportarten Tennis, Squash und

Badminton. Die Plätze können stündlich 

gebucht werden und sämtliches Equipe-

ment wie Schläger, Bälle, Schuhe, 

Taschen etc. kann vor Ort geliehen bzw.

erworben werden, inkl. professioneller

Beratung. Außerdem gibt es einen Schlä-

ger-Besaitungsservice. 

Individuelle Menschen...

. . . haben individuelle Bedürfnisse. Mit

Expertise auf die Gegebenheiten des

Trainierenden eingehen, das hat hier

oberste Priorität.

Dazu gehört nicht nur die Analyse des

Fitness-Ist-Zustands und die Erstellung

und regelmäßige Überarbeitung der

Trainingspläne, es wird darüber hinaus

auch im Thema Ernährung beraten und

betreut. Auf Wunsch wird über das Ab-

nehmkonzept „Figurscout“ für jeden ein-

zelnen Kunden ein Figurplan mit einem

ganz persönlichen Kochbuch erstellt. 

hEAd / ArTikEl
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EiNE rEiNE Mucki-budE? 

wEiT gEFEhlT. cAdillAc

ÜbErzEugT MiT FiTNESS, 

FrEizEiT uNd chArME 

uNd ziEhT dAbEi AllE 

AlTErSgruPPEN. 

EiNE gESuNdE MiSchuNg

AuS hErz-krEiSlAuF- uNd

krAFTTrAiNiNg SowiE 

PErSÖNlich-iNdividuEllES

coAchiNg SiNd NichT diE

EiNzigEN vorzÜgE

Querbeet...

. . . suchen nicht nur die, die schon 

Probleme haben, das CADILLAC auf. 

Genauso läßt sich das Fitnessstudio kei-

nesfalls in die Schublade „Mucki-Bude“

einsortieren. „Bei uns findet man alle,

von jung bis alt, mit den unterschied-

lichsten Bedürfnissen“ so Geschäfts-

führerin Alina Messmer. Der Grund dafür:

die familiäre Atmosphäre und das viel-

seitige Angebot.

Seit 1991 findet man das CADILLAC in

der Nothberger Strasse in den Räum-

lichkeiten, die aufgrund ihrer Architektur

Platz für Viefalt bieten. 

Der Cardiobereich mit Laufband, Cross-

trainer, Stepper, Fahrrad & Rudergerät

gehört ebenso dazu wie der klassische

Krafttrainingsbereich. Letzteren hat das

Studio kürzlich modernisiert und reno-

viert und bietet mit dem lange etablier-

ten und renommierten Label „Life Fit-

ness“ Geräte von höchstem Standard für

effektives Training. 

Zudem gibt es natürlich einen geräumi-

gen Freihantel-Bereich und eine sepa-

rate Fläche für das sogenannte „Functio-

nal Training“ bei dem man u.a. mit

Medizinbällen, Kettle Bells, Sling Trainer

etc. auf seine Kosten kommt. Auch hier

ist ein weiterer Ausbau geplant.

Zusätzlich und besonders ist das Areal

mit dem Kaiser Luftdruck- Geräte-Zirkel,

hier arbeitet man besonders gelenk-

schonend und findet gerade als „Fitness-

Anfänger“ einen tollen und angeneh-

men Einstieg.  

AD
VE

RT
O

RI
AL

Flexibilität

„Wir bieten flexible Einstiegs- und Trai-

ningsoptionen von der Tageskarte, über

10er-Karten bis hin zu Abos mit ver-

schiedensten Laufzeiten“, versichert

Alina Messmer, die gerade in der aktuel-

len Situation darauf verweist, dass man

dank der Corona-bedingten Hygiene-

maßnahmen und der Großräumigkeit

sorgenlos im CADILLAC trainieren kann.

„Was uns auszeichnet? Wir sind durch

die Bank „family“ und bieten die Kombi-

nation zwischen Sport & Gesundheit“,

so Alina Messmer. Wem das nicht reicht,

der kann auch in gemütlicher Atmo-

sphäre nach dem Training Freunde und

Bekannte treffen, zum Beispiel auf der

Außenterrasse auf gemütlichen Lounge-

Möbeln oder im großzügigen Gastrono-

mie Bereich im Innenraum.



ENTSPANNEN bEiM golFSPiEl
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Ich bewege mich, heute besonders beim Golfen. Vor vielen Jahren habe ich

Fußball gespielt, doch aufgrund einer Erkrankung wurde mir davon abgeraten. 

Irgendwann einmal bekam ich eine Platzreife für das Golfen geschenkt und mein

Mann Dirk animierte mich, diese endlich einzulösen. So kam ich 2016 in Berührung

mit dieser Sportart und fand richtigen Gefallen daran, weil es mir bei Familie und

Betrieb hilft, runterzufahren. Mir kommt es gar nicht darauf an, ein möglichst gutes

Handicap zu erreichen, mir geht es eher darum, den Kopf frei zu bekommen. 

Ein-bis zweimal pro Woche gehe ich auf den Platz in Kinzweiler, gemeinsam mit

meinem Mann dann vor allem am Wochenende. 

Was schön ist, dass sich bei uns eine gesellige Frauengruppe gebildet hat. Und im

Urlaub spiele ich gerne Tennis.

CARMEN TURBANSKI, Autolackiererei Barth & Schumacher

STAURAUM

VOM  TISCHLER

Wir sind Ihr kompetenter Partner 
von der Planung bis zur Montage.
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch und lassen Sie sich 
von intelligenten Lösungen überraschen.

Werdenstraße 47a • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-87870
info@tischlerei-niessen.de
www.tischlerei-niessen.de

Terrassendächer aus eigener Fertigung
mit Alu-Profilen aus deutscher Produktion
• Kurze Lieferzeiten – günstige Preise •

• Terrassenüberdachung oder komplette 
•Gartenzimmer mit Glasschiebewandsystemen •

• Beschattungen •Beleuchtungen •Heizstrahler •Markisen

Unsere Terrassendächer bieten Windschutz,
Licht und Wärme fürs ganze Jahr!

• Schaufenster • Fenster • Haustüren • Rollläden •
• Reithallenspiegel • Reparaturen • Industrieverglasung 
• Bilder/Einrahmungen • Acrylglas • Insektenschutz •

Im Felde 12  • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-961396  • Email: info@glaserei-vonden.de

www.glaserei-vonden.de

GLASEREI VONDEN

ab €1.296,-

365 TAGE GENIESSEN!

diE MuSkulATur AuF TrAb hAlTEN

Ich bewege mich, obwohl es an langen Tageneine echte Herausforderung ist. Meine aktive Laufbahnals Fußballer habe ich zwar vor einem Jahr beendet,aber ich bin diesem Bereich weiterhin als Co-Trainer inder Bezirksliga aktiv. Damit ich dort mithalten kann undauch sonst fit bleibe, gehe ich regelmäßig joggen. Dies zeitlich neben dem Beruf und dem Ehrenamt untereinen Hut zu bringen, ist oft leichter gesagt als getan.Ich arbeite als Versicherungskaufmann in Röhe undengagiere mich ehrenamtlich als Ratsmitglied fürEschweiler-West. Letzteres kann man einerseits alsHobby sehen, andererseits nimmt es viel Zeit und Energie in Anspruch. An manchen Tagen fällt es schon einmal schwer, die Motivation und Energie zurück-zugewinnen, um sich noch sportlich zu betätigen. Wenn ich aber anschließend unter der Dusche stehe,dann merke ich, dass ich etwas für meinen Körper ge-tan habe. Aber das Laufen ist auch wichtig, da ich ein-mal einen Kreuzbandriss hatte und deshalb die Mus-kulatur ständig auf Trab halten muss.

UGUR UZUNGELIS, Gothaer Versicherung
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voM bÜro AuFS E-bikE

Ich bewege mich, am liebsten mit meinem E-Bike, weil es sowohl meinen Körper, aber auch dieUmwelt schützt. Wenn ich mit meinem Fahrrad unter-wegs bin, steigert sich mein Wohlbefinden. Deswegen versuche ich stets, mit dem Fahrrad zur Arbeit zu fahren. Wenn es stark regnet, dann greife ich doch auf mein Auto zurück. Seit 30 Jahren leite ich eine Versicherungsagentur. Der Beruf zeichnet sich durch Arbeiten im Büro aus,wo man sich nicht sonderlich viel bewegt. In meiner Freizeit habe ich über die Jahre Sport in verschiedensten Variationen ausgeübt. So habe ich mich früher zum Beispiel gerne körperlich beim Reitsport betätigt und bin auch gerne gelaufen. 
Ohne Bewegung fehlt mir etwas.

MARIA-THERESIA JOUSSEN, Zurich Versicherung

•

VERKAUF • VERMIETUNG • HAUS-UND MIETVERWALTUNG • WEG-VERWALTUNG

LADO IMMOBILIEN e.K.
Lars Dohmen • Drimbornshof 1 • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-559399 

info@lado-immobilien.de • www.lado-immobilien.de

PLANEN FÜR DIE ZUKUNFT!
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SPorT iM hEiMSTudio

Wir übernehmen 
alle Glaser-
arbeiten
für Sie!

Kommen Sie,
fordern Sie uns !

glas kuck

Notdienst · Fensterbau · Spiegel
Ganzglastüren und - duschen
Individuelle Lösungen in Glas
Platten · Einrahmungen · Galerie

Tel.  0 24 03 - 2 20 21
Fax 0 24 03 - 3 37 30

Dürener Straße 8-10
52249  E s c hwe i l e r

Notfall 0171-5 47 06 80
info@glas -kuck .de

Warin Energie Consulting
Eschenweg 40
52249 Eschweiler

Telefon: 02403-7499583
office@warin-energie.de
www.warin-energie.de

Energieberatung für Industrie und Gewerbe

Energieeinkauf • Energieeffizienz • Optimierung von 
Steuern, Abgaben & Umlagen • Rechnungsprüfung uvm.

Ich bewege mich, weil ich mich 

schützen will. Gerade nach meiner Bypass-

OP vor ein paar Jahren habe ich mir wieder

viel bewusster die Zeit genommen, etwas für

meinen Körper zu tun. 

Obwohl ich immer Sport gemacht habe,

fehlte nach Feierabend hin und wieder

schon mal die Motivation, Sportkurse zu 

besuchen. Ich gestehe, dass ich es habe

schleifen lassen. Doch im vergangenen 

Winter habe ich mit meinem Mann Stephan

oben in unserem Dachgeschoss ein kleines

Home-Studio aufgebaut. Zwei- bis dreimal

pro Woche halte ich mich hier mit Laufband,

Stepper und Balance-Board fit.

SUSANNE LAMKA, Stadtverwaltung
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promiss gekommen und nehmen jetzt

sechs Patienten pro Woche. Es läuft noch

nicht ganz rund, und maßnahmenbedingt

blicken wir auf eine endlose Warteliste.

Dazu kommt, dass Patienten zwar ange-

meldet, aus Sorge vor dem Virus leider

nicht gekommen sind.”

Zivilisationskrankheiten angehen

Zu einer vitalen Lebensweise gehören

gesunde Ernährung, Körperbewegung

und die Einstellung der Risikofaktoren im

Herz-Kreislaufbereich, besonders bei Dia-

betes, Bluthochdruck, Übergewicht und

Fettstoffwechselstörungen. Sport und viel

Bewegung sind wichtige Faktoren, sowohl

zur Behandlung als auch zur Prävention. 

Bewegung oder Sport

Bewegung ist sehr wichtig, und zwar so-

viel und solange, wie man Freude daran

empfindet. Beim Sport, der darüber hi-

nausgeht, sollte ein Puls- und Kreislaufbe-

reich von 60 bis 70% des maximal Belas-

tungsvermögens angelernt und über

einen längeren Zeitraum geübt werden. 

Das kann man durch Radfahren, schnelles

Gehen, Nordic Walking oder auch mit

Schwimmen erreichen - wobei hier bei

den meisten die Technik fehlt, um 30 Mi-

nuten Bahnen ziehen zu können. 

Einmal im Jahr geht der passionierte Rad-

ler dann auf ganz große Tour. Bei der Über-

querung der Alpen von Nord nach Süd im

Sattel des Mountain-Bikes kommen schon

zehntausend Höhenmeter zusammen. 

Doch nicht nur sportlich ist das nach ei-

genen Worten „medizinische Fossil“ am

Eschweiler Krankenhaus engagiert. Seit

Jahren hat Norbert Schallenberg auch den

Vorsitz des Vereins für „Sport und Ge-

sundheit am St.-Antonius-Hospital“.

Darüber hinaus setzt er sich in der Mitar-

beitervertretung des Krankenhauses für

die Belange seiner Kolleginnen und Kolle-

gen ein.

Besonders schätzt Norbert Schallenberg

an seiner Arbeit, sowohl kardiologisch 

als auch im orthopädischen Bereich tätig

zu sein. Er versteht sich dabei als echter

Teamplayer unter den rund 40 Kollegen

im Reha-Zentrum in Eschweiler. 

Schon nach drei Wochen Reha-Arbeit mit

einer Herzgruppe kann Schalli, wie er von

den Patienten genannt wird, beobachten,

was gemeinsam geleistet wurde.

Und dann kam Corona

“Bei normalerweise 25-30 Patienten in der

KardioReha haben wir nun die Räumlich-

keiten hochgerechnet, sind zu einem Kom-

Seit 1998 gehört der Internist, Rehamedi-

ziner und Sportmediziner dem ärztlichen

Team des Reha-Zentrums an und hat in

Eschweiler in allen Bereichen seine Hei-

mat gefunden.

Für den gebürtigen Kölner nicht unbe-

dingt ein Ergebnis strategischer Berufs-

oder Karriereplanung. Seine erste Ausbil-

dung absolvierte er erfolgreich bei den

Ford-Werken in Köln-Niehl als universal-

fräser. Auf die medizinische Bahn brachte

den heutigen Oberarzt ein Krankenpflege-

Praktikum in der Domstadt. Sein neues

Ziel, Arzt zu werden, verfolgte Norbert

Schallenberg dann mit Ausdauer und Ziel-

strebigkeit: Abitur auf dem zweiten Bil-

dungsweg, Studium in den universitäten

in Budapest, Berlin und Aachen. So kommt

der junge Mediziner 1988 an die Inde und

bleibt. „Emotional fühle ich mich in

Eschweiler sehr wohl, und das ist wichtig

für mich“, und macht damit den Eschwei-

lern ein dickes Kompliment. 

Auch wenn er heute nicht mehr wie in der

Jugend Handball spielt, so ist der durch-

trainierte Mediziner weiter sportlich aktiv. 

Mit dem Rad erklimmt er die Höhen der

Nordeifel, und eine Sommerabendrunde

um die Wehebachtalsperre hinter Sche-

venhütte zeugen von guter Kondition. 

dAS gESPräch iM wAld

„JEdEN MoNTAg FrEuE ich Mich AuF EiNE

NEuE hErzgruPPE.“ MiT diESEr gESuNdEN

NEugiEr AuF PATiENTEN STArTET NorbErT

SchAllENbErg iN diE NEuE wochE iM 

EurEgiorEhAzENTruM -Erz - AM SAh. 

SEiNE oFFENE uNd glEichzEiTig ruhigE

ArT, SEiNE PATiENTEN durch diE rEhA-

MASSNAhMEN zu FÜhrEN uNd zu 

bEglEiTEN, SiNd EiNE JAhrElANgE 

koNSTANTE iM rEhAbiliTATioNSbETriEb. 
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Realistisch ist das Walken oder Radfahren,

alternativ für ältere oder weniger fitte 

Personen mit unterstützung eines Elek-

trofahrrads.

Die Herzsportgruppen

Nach der Reha stellt sich dann oft die

Frage, wie es mit dem Training weiter geht.

Die notwendigen Vorgaben für das Trai-

ning werden dort erarbeitet und Belas-

tungsuntersuchungen durchgeführt. In

manchen Fällen wird im Anschluß eine 

lebenslange Begleitung notwendig. 

Das Zentrum für Gesundheit und Sport

am SAH mit über 20 Herzsportgruppen

bietet dazu die besten Voraussetzungen. 

Innerhalb dieser Gruppen werden immer

neue Anregungen geschaffen, neue Ziele

gesetzt, um darüber beispielsweise eine

Trainingsmethode zu intensivieren oder

Belastungen zu ändern. 

Denn wenn man gesund in die Rente ge-

hen will, sollte man heute und nicht erst

mit 65 anfangen. Man muss auch nicht

zum Asket werden und um Süssigkeiten

einen Bogen machen, sondern frühzeitig

verstehen, was dazu gehört, die vorhan-

denen Kräfte zu nutzen, um gesund und fit

älter zu werden.

Norbert Schallenberg ist es wichtig, seinen

Patienten nahe zu bringen, dass gerade

eine Beanspruchung beim Training und

der Ehrgeiz, immer besser werden zu wol-

len, zu einer wohltuenden Belastung beim

Radfahren, oder Walken in der Natur, wer-

den kann. Der Sportarzt selbst hat als ge-

borener Kölner Heimatkunde betrieben,

und übers Radfahren seine neue Heimat

und ihre umgebung  kennen gelernt.

Sein Credo: 30 Jahre lang 40 bleiben.

pm
Eschweiler
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DANKE RuDI

23

21 Jahre an der Spitze der Verwaltung,
21 Jahre als Repräsentant der Stadt.

Es war der 12. September 1999, 
als dieses große Kapitel begann.
Ein Kapitel mit Höhen und Tiefen.
Ein Kapitel mit Gönnern und Neidern.
Ein Kapitel mit gerechtfertigter 
Freude und gerechtfertigter Kritik.
Ein Kapitel mit hellen und 
dunklen Momenten.

Rudi Bertram hat Größe bewiesen,
und nun die Gewissheit, dass es 
zu Ende geht.

Zeit, „Auf Wiedersehen“ zu sagen, 
auch wenn ein paar Wochen noch 
arbeitsintensiv sind.
Zeit, sich anschließend Neuem 
zuzuwenden und mit der
Verwaltungsarbeit 
abzuschließen.

Es wird nicht leichtfallen, 
auch der Stadt nicht, für 
die er sich intensiv  
eingesetzt hat.

Rudi Bertram, auch wir 
von Eschweiler Life 
sagen Danke, und hoffen
auf neue Anregungen 
aus dem “Unruhestand”.
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Genau genommen interessieren Dr. 
Christoph sämtliche Formen von Herz-
rhythmusstörungen. Wenn das Herz un-
regelmäßig, zu schnell oder zu langsam
schlägt, ist er gefragt. „In den meisten
Fällen“, so Dr. Christoph, „können Herz-
rhythmusstörungen heutzutage gut 
behandelt und in vielen Fällen sogar 
geheilt werden. 

Es gibt neben sehr gut geeigneten Me-
dikamenten die sogenannte „Katheter-
ablation“. Die für die jeweilige Störung
ursächlichen Herzmuskelzellen werden
vernarbt bzw. dauerhaft verödet, so dass
eine weitere medikamentöse antiar-
rhythmische Therapie in der Regel nicht
erforderlich ist. Für viele Rhythmus-
störungen ist dies heutzutage die Lö-
sung der ersten Wahl.“
„Herzstolpern“ oder „Herzrasen“ sind
umgangssprachlich beliebte Bezeich-
nungen für erste Anzeichen.  

Patienten erleben jedoch oft auch beun-
ruhigendere Symptome wie Schwindel-
und Ohnmachts-Anfälle. „Das sollte man
keinesfalls auf die leichte Schulter neh-
men“, so der Experte. „Vor allem bei 
vorgeschädigtem Herzen können Herz-
rhythmusstörungen auf jeden Fall lebens-
bedrohlich sein. Eine untersuchung kann
da Gewissheit bringen.“

Erste Hinweise schöpfen die Mediziner
aus dem Gespräch mit dem Patienten.
Ruhe-EKG und Langzeit-EKG ergeben
weitere wertvolle Informationen. 

Durch die zusätzliche elektrophysiolo-
gische untersuchung kann dann der ge-
naue ursprungsort einer Herzrhythmus-
störung innerhalb des Herzens geklärt
werden. Bei der Katheterablation schließ-
lich werden nach der Betäubung meh-
rere feine Elektrodenkatheter über die
Leistenvenen in das Herz vorgebracht. 

Anhand der elektrischen Signale lassen
sich die Erregungsabläufe einer Herz-
rhythmusstörung analysieren. Durch
Hitze (Hochfrequenzstrom) oder Kälte
(Cryoablation) erfolgt dann eine gezielte
Verödung des Herzgewebes, von dem
die Herzrhythmusstörung ausgeht. 

„Für Patienten auf jeden Fall eine scho-
nende Behandlungsmöglichkeit. 
Katheterablationen können millimeter-
genau und strahlungsarm durchgeführt
werden. Alle gängigen Verfahren der
modernen Elektrophysiologie, wie z.B.
die häufig durchgeführte Pulmonal-
venenisolation bei Vorhofflimmern 
mittels Radiofrequenz- oder Kälteabla-
tion, aber auch die Behandlung kom-
plexer Vorhofrhythmus-störungen und
Wiederholungseingriffe mittels hoch-
auflösendem 3D-Mappingsystem sind
am SAH möglich“, erklärt Dr. Christoph.

WENN DAS HERZ 
AUS DEM RHyTHMUS GERäT

Dr. Arnd Christoph ist Facharzt für Innere Medizin 

und Kardiologe. Er befasst sich mit einem äußerst 

spannenden Gebiet, der sogenannten

„Elektrophysiologie“. Seine Spezialität ist der 

Einsatz dreidimensionaler elektrischer Landkarten

des Herzens. Dr. med. Arnd Christoph (49) verstärkt 

seit Juni dieses Jahres das ärztliche Team des 

St.-Antonius-Hospitales.

Dr. mED. ArnD Christoph (49) vErstärkt sEit Juni DiEsEs JAhrEs DAs ärztliChE tEAm DEs st.-Antonius-hospitAlEs (sAh)
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prof. Dr. uwE JAnssEns (rEChts) im fAChgEspräCh mit Dr. ArnD Christoph, sEktionslEitEr ElEktrophysiologiE Dr. mED. ArnD Christoph

AD
VE

RT
O

RI
AL

www.sah-eschweiler.de

St.-Antonius-Hospital gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH

Dechant-Deckers-Str. 8  • 52249 Eschweiler

Prof. Dr. med. Uwe Janssens
Chefarzt

Dr. med. Arnd Christoph
Sektionsleiter Elektrophysiologie

KLINIK FÜR INNERE MEDIZIN 

UND INTERNISTISCHE 

INTENSIVMEDIZIN

Kontakt:
Sektion Elektrophysiologe
Terminvereinbarung für 
die Rhythmus-Sprechstunde:
Tel. 02403-76-1784
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FAchANwälTiNNEN MiT durchblick

Mertens-Schneider & Prümm MS&P

Dürener Straße 36  •  52249 Eschweiler  •  Tel.: 02403-83973 0  •  Fax: 02403-83973 11 •  kanzlei@rae-msp.de    

www.rae-msp.de  •  Mo-Do 8.30 - 17 Uhr  •  Fr 8.30 - 13 Uhr und nach Vereinbarung

IHR ERFOLG IST  UNSER ZIEL !

RECHTSANWÄLTE
Mertens-Schneider & Prümm

Jacqueline Mertens-Schneider
Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familienrecht
• Allgemeines Zivilrecht

gabriele Prümm
Fachanwältin für Strafrecht und Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familienrecht • Strafrecht
• Verkehrsrecht • Sozialrecht

gabriele prümm und

Jacqueline mertens-schneider:

zwei powerfrauen, 

ein Duo voller Elan!

Ein unschlagbares

Juristen-team - immer 

für ihre mandanten

im Einsatz.
Der Erfolg ist den Damen, auch nach 20 Jahren Berufser-

fahrung, nicht zu Kopf gestiegen. Im Gegenteil! Angenehm

und bodenständig betonen sie: „Man kann in der Juristerei

nicht Experte für alle Bereiche sein und mit Halbwissen scha-

det man sich und den Mandanten.“ Regelmäßig besuchen

die beiden Juristinnen deshalb Fortbildungsveranstaltungen

und Gabriele Prümm wird in Kürze den dritten Fachanwalt-

stitel „Fachanwältin für Verkehrsrecht“ führen dürfen.

Ebenso selbstverständlich ist für Gabriele Prümm und 

Jacqueline Mertens-Schneider eine für die Mandanten trans-

parente Arbeitsweise. „Dazu zählt die Kostentransparenz

und die Transparenz in der jeweiligen Rechtsangelegenheit.

Die Sozietät Mertens-Schneider & Prümm vertritt ihre 

Mandanten in sämtlichen Rechtsangelegenheiten regional

und bundesweit sowohl außergerichtlich als auch gericht-

lich bei allen Amts,-/Land- und Oberlandesgerichten.

Die Rechtsanwältinnen verfügen über eine langjährige 

Berufserfahrung und verstehen sich als moderne Dienst-

leister, beraten gerne auch präventiv, um eventuell mögliche

Konflikte erst gar nicht entstehen zu lassen. 

Die Juristinnen legen große Aufmerksamkeit auf quali-

tative Arbeit, wobei die Ausrichtung am Mandantenziel 

immer im Vordergrund steht.

„Wir helfen unseren Mandanten, dem Gegner mit sachlicher

Entschiedenheit die eigene Position zu vergegenwärtigen

und die eigenen Forderungen zu untermauern.“

Die Anwältinnen betonen, dass das Mandantenvertrauen

auf kompetente, seriöse Arbeit beruht, und keine emotio-

nale Sache ist, sondern Vertrauen das Fundament bildet das

Ziel gemeinsam zu erreichen. Persönliche Zuverlässigkeit

und Kompetenz sind für sie die zentralen Säulen.

Individuelle Beratung mit flexiblen Besprechungszeiten ist

hier selbstverständlich. Die Kanzlei liegt in zentraler Lage der

Eschweiler Innenstadt und hat gute Parkmöglichkeiten in

unmittelbarer Nähe zum Amtsgericht.

MiT EiNEM guT FuNkTioNiErENdEM NETzwErk voN ExPErTEN 

SiNd diE FAchANwälTiNNEN, JAcquEliNE MErTENS-SchNEidEr 

uNd gAbriElE PrÜMM NichT MEhr zu SToPPEN, 

uNd AuS ESchwEilEr NichT MEhr wEg zu dENkEN.
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hauck

Thi-Chau und Rainer Dovern stam-

men aus unterschiedlichen Kultur-

kreisen und doch hat das Paar

„nicht nur“ die Liebe zueinander

gefunden. Sie teilen die gemein-

same und große Leidenschaft, ihr

Haus Jägerspfad.

Bereits im vergangenen Jahr wurde

aus den Gerüchten Gewissheit. Das

Haus Jägerspfad wird ausgebaut.

Dass in einem gastronomischen 

Betrieb solch ein umbau rasch 

umgesetzt werden soll, ist wenig

verwunderlich, denn schließlich

möchte man schnellstmöglich die

Gäste wieder verwöhnen und das

nicht nur in „gewohnter Qualität“.

Nein, das Haus Jägerspfad setzt

noch einen drauf und hat einen rich-

tigen Diamanten geschliffen, der

Traditionelles mit Modernem am 

Jägerspfad, dem Tor zum Stadtwald,

vereint.

Rundum erneuert wurde das Inte-

rieur, das mit frischen Farben und

offener Anordnung immer noch 

einen urigen Charme ausstrahlt.

Auch in den Außenbereich inve-

stierte man und bietet mindestens

doppelt so viel Platz im Freien.

„Wir sind selber erstaunt. Wenn wir

nun hier sitzen, können wir uns

kaum erinnern, wie es vorher aus-

gesehen hat“, schmunzeln die In-

haber in einer ruhigen Minute. 

Davon hatten sie in den letzten Mo-

naten kaum eine. Nicht nur das Haus

an sich erscheint nun in einem

neuen Gewand. Thi-Chau und Rai-

ner Dovern haben auch die Speise-

karte optimiert und bieten stärker

als vorher vegetarische Gerichte an.

Bei all den Veränderungen möchte

das Team vom Haus Jägerspfad das

Bewährte nicht aus den Augen ver-

lieren - die neue Heimat eben.
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„Wir haben Tag und Nacht geschuf-

tet und sind dankbar für die fleißi-

gen Handwerksbetriebe und auch

unseren Freunden“, erzählen Thi-Chau

und Rainer Dovern selbstbewusst.

Kaum wiederzuerkennen ist das neue

Haus Jägerspfad, welches den bereits

bestehenden Anbau mit dem bishe-

rigen Restaurantbereich zu einer 

Einheit verbindet – ein größerer 

Restaurantbereich, der sich aber

durch die großen Schiebetüren in

zwei separate Bereiche unterteilen

lässt. So sind im Haus Jägerspfad

nun gleichzeitig der normale Re-

staurantbetrieb und geschlossene

Gesellschaften möglich. 
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Bohler Heide
Die gute Stube im Eschweiler Stadtwald

Hausgemachte Kuchen

Bohler Heide 1 • 52249 Eschweiler 
Familie Sakic • Tel.: 02403-38307 

info@bohler-heide.de

Öffnungszeiten: 

Täglich von 11-22 Uhr • Kein Ruhetag

www.bohler-heide.de

Pfanntissimo
Bar • Restaurant • Café

Markt 27 • 52249 Eschweiler 
Marc Meuser • Tel.: 7497257

info@pfanntissimo.de

Öffnungszeiten: 

Di bis Fr: 16 - 22 Uhr 

Sa: 9.30-22 Uhr • So: 11.30 -21.00 Uhr • Mo Ruhetag

www.pfanntissimo.de

Indemann1
Zum Indemann1 • Inden-Altdorf

02465-3 04 88 77
Geöffnet: Mi-So ab 11 Uhr  •  Mo-Di Ruhetag

info@restaurant-indemann.de

www.restaurant-indemann.de

Seehaus 53
Zum Blausteinsee 53 • Eschweiler 

02403-8398033
Geöffnet: Di-So ab 10 Uhr  •  Mo Ruhetag

info@seehaus53.de 

www.seehaus53.de

Gasthof Rinkens

Hotel • Restaurant • Biergarten 
am Blausteinsee

Fronhoven 70a • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-5 22 48 

info@gasthof-rinkens.de

Öffnungszeiten: 

Mi-Sa ab 17 Uhr • So ab 11 Uhr 

www.gasthof-rinkens.de

Nakhon Thai
Thailändische Spezialitäten Restaurant

und Cocktails

Indestraße 97 • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-951252 • Fax: 02403-951204 

info@nakhon.de

Inh. V. Q. Ly  • Öffnungszeiten: 

Mo bis Sa: 12-15 Uhr und 17.30-23.30 Uhr

So und Feiert.: 12-23.30 Uhr • Kein Ruhetag

www.nakhon.de

Haus Jägerspfad
Café • Restaurant

Jägerspfad 40  •  52249 Eschweiler  
Tel.: 02403-556640

info@haus-jaegerspfad@.de

Öffnungszeiten: Mo und Di Ruhetag 

Mi - Sa 11:30-22:30 Uhr  •  So 9 - 22 Uhr

Sonntags 9-11 Uhr Frühstücksbuffet (Voranmeldung).

www.haus-jaegerspfad.de

NUR NOCH 

BIS 25. SEPTEM
BER 2020

HAuS JäGERSPFAD EMPFIEHLT

„DIE NEUE HEIMAT”
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rEiNEr lEuSch
geboren 1951 und seither wohnhaft in Eschweiler,
von 1980 bis 2016 Lehrer für Biologie und Ma-
thematik an der Liebfrauenschule in Eschweiler.
Dort begeisterte er mit einer AG Schüler für den
Naturschutz, unter anderem durch die alljährliche
Hilfe bei der Krötenwanderung in Nothberg. 
Seit rund 30 Jahren ist er Mitglied beim NABU
und beim BUND. In seiner Kindheit wurde sein
Interesse für die Ornithologie, mit der er sich
schwerpunktmäßig befasst, durch das Beobach-
ten von Vögeln bei der Winterfütterung geweckt.
So arbeitete er bei dem Atlas der Brutvögel in
NRW und bei der Steinkauz-Kartierung in der
Städteregion mit.
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DER SCHREIADLER 

WIR
bringen 
LICHT in 
jede 
JAHRESZEIT

Optiker-Meister Günther Sinn
Neustraße 7 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403 / 32223

unter den vier in Deutschland brütenden Adlerarten gibt es nur
zwei, die zu den „echten Adlern“ der Gattung „Aquila“ zählen:
Steinadler und Schreiadler.

Der Steinadler wurde im Norden Deutschlands bereits Ende
des 19. Jahrhunderts durch intensive menschliche Verfolgung
ausgerottet und brütet heute nur noch in den Alpen. 

Der Schreiadler - auch „Pommernadler“ genannt - ist so der 
einzig verbliebene „echte Adler“ Norddeutschlands.
Während Seeadler und Fischadler bei uns im Bestand wieder zu-
nehmen, zählt der Schreiadler inzwischen zu den gefährdetsten
Vogelarten.Vor einhundert Jahren waren noch große Teile 
Niedersachsens, Schleswig-Holsteins und Bayerns besiedelt.
Heute jedoch beschränkt sich sein Vorkommen auf Mecklen-
burg-Vorpommern und den Nordosten Brandenburgs. Hinzu
kommt ein kleines, isoliertes Vorkommen in Sachsen-Anhalt. 

Treue zum Revier
Brutreviere und Horste eines Schreiadlerpaares befinden sich
manchmal über Jahrzehnte in demselben kleinen Waldbereich.
Manche der heutigen Reviere sind schon über achtzig Jahre 
bekannt. Ein in einem Museum aufbewahrtes Gelege stammt
aus dem Jahr 1880 – das Revier ist bis heute besetzt! So kann die
Reviertreue der seltenen Adler bei der Planung von Straßen,
Windparks oder touristischen Anlagen als ein wichtiges Krite-
rium herangezogen werden. 

Sein Lebensraum  
Die Reviertreue steht nicht zuletzt im Zusammenhang mit den
speziellen Anforderungen, die dieser Greifvogel an seinen Le-
bensraum stellt.  Ihre Vorliebe gilt Kulturlandschaften mit einem
abwechslungsreichen Nebeneinander von Wald und Offen-
land, geprägt von langen, strukturreichen Waldrändern. 
Brutreviere sind regelmäßig durch ihre Nähe zum Grund-
Schichtenwasser gekennzeichnet. Fast immer gibt es Kleinge-
wässer oder nasse Strukturen in der Horstumgebung als auch
Bruchwaldbereiche, Waldsölle oder kleine Fließgewässer. In ei-

nem typischen Schreiadler-Wald herrscht im übrigen eine aus-
geprägte Vielfalt an Baumarten und Altersstadien. Überwie-
gend sind es Laubbäume, und auch der Anteil an Totholz ist
meist auffallend hoch - ein indirektes Zeichen dafür, dass dem
Schreiadler in seinem Brutwald mehr durch Nichts-Tun als durch
aktive forstliche Maßnahmen geholfen werden kann. 

Zugweg des Schreiadlers 
Auf dem Weg in ihr Winterquartier im Süden Afrikas und zurück
fliegen sie zweimal im Jahr etwa 10.000 Kilometer. ähnlich den
Störchen sind Schreiadler ausgesprochene Thermiksegler. Sie
kreisen mit der aufsteigenden warmen Luft empor und segeln
dann weite Strecken unter allmählichem Höhenverlust bis zur
nächsten Thermiksäule. Da es über dem Meer keine Thermik
gibt, sind die Schreiadler gezwungen, das Schwarze Meer west-
lich und anschließend das Mittelmeer zu umfliegen. An der
bulgarischen Schwarzmeerküste, in der Türkei am Bosporus
und am Golf von Iskenderun sowie in Israel passiert nahezu die
gesamte Population der Schreiadler. Weil es in diesen Eng-
pässen zu einer Bündelung des Zuges kommt, sind hier die
Gefahren für alle Zugvögel besonders hoch. 

Fortpflanzung und „Kainismus“
Leider machen die Adler die Verluste auf dem Zugweg durch
eine hohe Fortpflanzung nicht wett. Nur ein einziger Jungvogel
wird im Normalfall flügge. Die geringe Zahl an Nachkommen
deutet darauf hin, dass sich Schreiadler im Laufe der Evolution
an sehr stabile Verhältnisse in ihrem Lebensraum angepasst
haben, bei denen nicht mehr Nachwuchs erforderlich ist. Beim
Schreiadler wird der zweite Nestling von Anfang an von seinem
älteren Geschwister abgedrängt und attackiert. Er überlebt da-
durch kaum länger als zwei bis drei Tage. 
1993 brüteten in Deutschland noch mindestens 133 Schreiad-
ler-Paare. Ihr Bestand ist auf 109 im Jahr 2005 gesunken. Es ist
zu befürchten, dass sich die westliche Verbreitungsgrenze –
wie schon in der Vergangenheit - weiter nach Osten verschiebt
und der Schreiadler in Deutschland mittelfristig ausstirbt. Nach
den ursachen wird intensiv geforscht.

pm-
eschweiler

Floristik

Garten &
LandschaftsBau

Zimmermann
Friedrichstraße 20
02403-21504

STEINADLER
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Streuobstwiesen sind ein prägendes 

Element unserer Kulturlandschaft.

Blühende Obstwiesen und Bäume

voller Früchte  haben einen ganz 

besonderen Reiz und tragen zur 

Erholung bei. 

Streuobstwiesen-ein kulturelles Erbe

Viele, heute zum Teil in ihrem Bestand

gefährdete Tier- und Pflanzenarten ha-

ben sich an die Jahrhunderte lange Nut-

zung der Obstwiesen mit den charakte-

ristischen hochstämmigen Bäumen

angepasst. Regionale Sorten, die vor lan-

ger Zeit hier entstanden und/oder hier

regionaltypisch verbreitet waren sind

obstbauliche Spezialitäten einzelner

Dörfer und Landkreise. Noch stehen von

den meisten lokalen Sorten einzelne Alt-

bäume in den Gärten und den Obstwie-

sen unserer Heimat. Doch ohne Nach-

pflanzungen könnte auch damit bald ein

Teil Kulturgeschichte für immer verloren

gehen. Daher ist der Erhalt der für Re-

gion landschaftstypischen Streuobst-

wiesen als Kulturgut und Lebensraum

für eine vielfältige Tier- und Pflanzen-

welt eine wichtige Aufgabe der Natur-

schutzarbeit der Biologischen Station.

Klimawandel und Streuobstwiesen

Seit ein paar Jahren sind unsere Früh-

jahre und Sommer deutlich wärmer und

trockener. Die Biologische Station sam-

melt Erfahrungen und Berichte von

Obstwiesenbesitzern, wie die verschie-

denen alten Obstsorten mit den trocke-

nen Bedingungen zurechtkommen. 

Wenn Sie bei der Beobachtung Ihrer

Obstbäume, etwas Besonderes feststel-

len, so teilen Sie diese Entdeckung bitte

der Biologische Station mit. 

Email: info@bs-aachen.de

GEMEINSAME SACHE IN SACHEN OBST
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Die mobile Saftpresse in der 

StädteRegion unterwegs

Ihre äpfel-, Birnen- oder Quittenbäume

tragen viel Obst? Bringen Sie das Obst

zur mobilen Saftpresse und keltern Sie

zusammen mit den Mitarbeitern der Bio-

logischen Station daraus Saft. 

Apfelsaft aus eigenen äpfeln

Für die Saftpressung geeignet ist frisches

Fallobst oder maximal eine Woche altes

vom Baum geschütteltes Obst. 

älteres Fallobst kann bereits in Fäulnis

übergegangen sein. Obst mit Fäulnis-

stellen oder Obst, das mit Tierkot ver-

schmutzt ist, muss – auch im eigenen

Interesse - vorher aussortiert bzw. ge-

reinigt werden. 

Die Obst-Aufbewahrung bis zur Saft-

pressung sollte in offenen bzw. luft-

durchlässigen Kisten/Behältern/Säcken

erfolgen, um Schimmel oder sonstiger

Fäulnis vorzubeugen.

Die Obst-Anlieferer können sich zwi-

schen Rohsaft oder pasteurisiertem Saft

entscheiden. Bei der Pasteurisierung

wird der Saft direkt in eine so genannte

„Bag-in-Box“ (5l) abgefüllt.

Über einen Zapfhahn lässt sich der Saft

bequem entnehmen und ist so 2 Mo-

nate genießbar. Der Saft in nicht ange-

brochenen „Bag-in-boxes“ ist mindes-

tens 1 Jahr haltbar.  Rohsaft eignet sich

hervorragend für die Zubereitung von

Gelee oder Apfelwein, ist aber auch pur

ein wahrer Genuss.

diE MobilE SAFTPrESSE

Sie können sich unter „Eifeler rambour“, „gelbe

Schafsnase“ und „rheinisches Seidenhemdchen“

nichts vorstellen? beim klang von „Sternrenette“

und „Nimmermür“ läuft ihnen nicht das wasser

im Munde zusammen? diese klangvollen alten

obstsorten, äpfel, birnen und kirschen, die früher

in aller Munde waren, sind in ihrer verbreitung

stark zurückgegangen und heute leider 

fast in vergessenheit geraten.

• Elektro-Installation in Wohn-, Gewerbe- 
und Industriebereichen 

• Heizungs-, Sanitärinstallation
• Kundendienst – Wartung und Service für 

Gas-, Öl- und Pelletanlagen
• Netzwerk u. Kommunikationstechnik

Frank Jaquorie

Dürener Straße 442 
52249 Eschweiler 
Mobil +49 151 41 91 49 83
Tel. +49 2403 50 50 960 
info@-installationstechnik.de
www.-installationstechnik.de

Für alle Gewerke bieten wir Komplettlösungen (Planung, Projektierung, 
Montage, Inbetriebnahme und Dokumentation) aus einer Hand.

Lust auf Abwechslung? 
Für einen guten Zweck arbeiten, dabei noch Geld verdienen ohne Schul-
stress? Ein Jahr lang die Schönheit der Naturschutzgebiete bewundern, mit
Motorsäge, Freischneider oder anderen Geräten arbeiten und deine Stärken
entdecken. 

• Für Frauen und Männer, Mindestalter 16 Jahre, keine Altersbegrenzung.
Der Bundesfreiwilligendienst bietet die Gelegenheit sich beruflich zu 
orientieren und ist ideal um sich in praktischen Arbeiten auszuprobieren. 

• Bufdis unterstützen die Biologen bei der praktischen Pflegearbeit in den
Naturschutzgebieten. Ein Motorsägenschein kann gemacht werden. 

buFdiS gESuchT 
• Sie erhalten ein Taschengeld von 350€/Monat (bei 40 Std./Woche) sowie 

die Sozialabsicherung (Renten-, Pflege- und Krankenversicherung). 
• Die Arbeit wird begleitet vom Bundesamt für Familie und Zivilge-

sellschaftliche Aufgaben (www.bafza.de), welches den Bufdis in 
4 Seminarwochen weitere Kompetenzen vermittelt. 

• Um die Arbeit und die Biologische Station kennen zu lernen, besteht die 
Möglichkeit einen Tag zum Probearbeiten zu kommen. 

Weitere Informationen unter: 
www.bs-aachen.de; Tel.: 02402-126170; christopher.mertes@bs-aachen.de 
BS StädteRegion Aachen, Zweifaller Str. 162, 52224 Stolberg 

Die Stationen der mobilen Saftpresse in der Region 

Biologischen Station, Zweifallerstrraße 162, Stolberg 

Montag 07.09.         Dienstag, 08.09.         Montag, 12.10.  Dienstag, 13.10.

Aachen-Horbach,  Haus Heyden, Heyder Feldweg 50  Dienstag, 06.10. 

Setterich auf dem Vorplatz des Rathauses, An der Burg 3  Mittwoch, 07.10.

Monschau-Imgenbroich, am HIMO, Am Handwerkszentrum 1, Dienstag, 27.10.

Eine verbindliche Voranmeldung und Terminabsprache bei der Biologischen Station 

ist notwendig - Tel.: 0 24 02 – 12617-11.
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Kupferader

Der Altstadtrundgang auf der „Kupferader“ lädt die Besucher

der Kupferstadt auf eine Entdeckungstour durch die ver-

winkelten Altstadtgassen ein. Es gibt viel zu entdecken: Was 

geschah auf einem Kupferhof, und warum waren Brauereien zu

dieser Zeit so immens wichtig für die Kupfermeister?

Ein Highlight ist auch der Kupfermeisterfriedhof, der zu großen

Teilen noch erhalten ist.

Natürlich darf das Wahrzeichen der Stadt auf der Tour nicht

fehlen: die Burg Stolberg. In Eigenregie kann der Altstadtrund-

gang auf der Kupferader unternommen werden.

Kupferroute

Sie beginnt am Fuße der spätmittelalterlichen Burganlage in 

der historischen Altstadt am „Alter Markt“. Von hier aus warten

15,6 km schönste Wald- und Wiesenwege mit herrlichen 

Ausblicken auf die Wanderer. Vom Kupferhof „Rose“, eine um

1600 errichtete Kupferhof-Anlage, geht die rund 4,5-stündige

Wanderung los.

Dann schlängelt sich die Route an der bedeutungsvollen Grube

Diepenlinchen und dem Stadtteil Vicht vorbei. Ohne die 

Antriebskraft des Vichtbaches wäre die Eisen- und Messing-

verarbeitung der vergangenen Jahrhunderte hier nicht möglich

gewesen. Durch ein großes Waldgebiet geht es weiter zur ehe-

maligen Grube „Breinigerberg“. Von Mai bis September stößt

man am Schlangenberg immer wieder auf das Galmeiveilchen.

Besondere Aufmerksamkeit haben auf der Route die Markie-

rungszeichen und die Kilometerschilder verdient. Auch zu die-

ser Route bietet das Touristikbüro vor Ort oder im Internet In-

formationsmaterial.

Umfangreiches Informationsmaterial  

zu beiden Routen inklusive Karten 

bietet die Stolberg-Touristik vor Ort 

oder im Internet:

www.stolberg-erleben.de

AuF KuPFER-WEGEN DuRCH STOLBERG
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Die Alternative zur Saftpresse

Die Biologische Station der Städteregion

Aachen führt jedes Jahr im Herbst in

Würselen und Simmerahth Sammlun-

gen von äpfeln und Birnen von Streu-

obstwiesen durch. Aus der Ernte wird in

einer Mosterei der köstliche „Apfel-

saft/Birnensaft von Obstwiesen des Aa-

chener Raumes“ hergestellt. Wahlweise

erhalten die Anliefernden ein Entgelt

oder heimischen Streuobstwiesensaft. 

Mit dieser Aktion wird der Erhalt und die

Pflege der Streuobstwiesen unserer 

Region unterstützt. 

Die diesjährigen Sammeltermine für die

Standorte Würselen, auf dem Gelände

der Biovergärungs- und Kompostie-

rungsanlage der AWA Entsorgung

GmbH, Am Weiweg 40 und Simmerath ,

auf dem Gelände des I&M Mietservice

In den Bremen 27 im Gewerbegebiet

können ab Mitte September bei der 

Biologischen Station erfragt werden. 

um eine telefonische Anmeldung wird

gebeten, bei Bedarf erhöht sich ggf. die

Zahl der Sammeltermine. 

Auskünfte, auch über Annahme- und

Anlieferungsbedingungen, gibt die Bio-

logische Station Städteregion Aachen .

Telefon 02402 12617-11, 

Mail info@bs-aachen.de, oder im Web

unter www.bs-aachen.de/de/aktuelles.

Sowohl bei der Saftpresse als auch bei

der Sammelaktion gelten die gängigen

Corona-Schutzregeln: Bitte halten Sie

Abstand zu unseren Mitarbeitern als auch

zu anderen Kunden von mindestens 

1,5 m und tragen Sie eine Mund-Nasen

Bedeckung.

Das Obstsorten-Handbuch

In dem Handbuch sind umfassende 

Informationen über 100 regionale und

lokale Obstsorten sowie Historie und

weitere Themen rund ums Obst erhalten.

Vielfältige Informationen über Schafs-

nase & Co. machen Appetit auf „neue“

alte Obstsorten. Das Handbuch ist zum

Preis von 7,00 Euro über die Biologische

Station zu beziehen.

Lassen Sie es sich schmecken!

ErhAlTEN, PFlEgEN, PFlANzEN

pm-
eschweiler

Biologische 
station

Als kupferstadt wird sie bezeichnet. 

zwei wege – ein ziel: Mit der „kupferader“ 

und der „kupferroute“ kann man sowohl den 

historischen kern als auch die außergewöhnlichen

Naturgebiete von Stolberg hautnah erleben 

und das – in corona-zeiten – kontaktlos.
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• Notdienst • Reinigen • Fräsen
• Hochdruckspülen • Kanalsanierung

• Dichtheitsprüfung •

ältester Abflussschnelldienst am Ort seit 1978
www.rohrreinigung-weiler.de
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Seit drei Jahren erweitertert der

Dodge RAM die Produktpalette von

Autohaus Westphal.

Schnelllebigkeit

Als Opel-Vertragshändler überzeugt

Westphal mit einer Lackiererei- und

Karosserie-Abteilung und bietet

nicht nur für Opel, sondern für alle

Automobilmarken Instandhaltungs-

services. Die Zeit ist schnelllebig, 

allein wenn man einen Blick auf das

Thema Elektromobilität wirft. 

„Niemand kann sagen, wie der Markt 

in drei Jahren aussieht“, sind sich 

Heribert und Anja Westphal sowie

Peter Kuck vollkommen einig. 

Gerade aus diesem Grund setzt das

Autohaus auf Zuverlässigkeit und

Konstanz – eine Philosophie, die sich

wie ein roter Faden durch den Fami-

lienbetrieb zieht.

„Mein Vater, Heribert Westphal hat

Auszubildende eingestellt und mit-

erlebt, wie sie in dem Familienbe-

trieb in Rente gegangen sind“,

schmunzelt Tochter Anja stolz. 

Von der Lehre bis zur Rente, Auto-

haus Westphal ist seit vielen Jahren

ein Arbeitgeber, der über eine solide

Ausbildung in allen Bereichen der

Automobilbranche sichere Arbeits-

plätze gestalten kann.

AuTohAuS wESTPhAl 
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Heribert Westphal ist selbst mit 88

Jahren noch ein reger Vertreter, der

gerne nicht seine Ruhe findet, vor

allem nicht in dem (Auto-)Haus, wel-

ches er über Jahrzehnte Schritt für

Schritt auf- und ausgebaut hat. An

genau dem Standort, wo der Ver-

tragshändler für Opel-Automobile

heute seinen Sitz hat, ging es im Jahr

1958 los. Damals war das Gebiet

eher unbebaut, Kühe und Stachel-

drahtzaun prägten das Bild.

Aus heutiger Sicht war das Areal an

der Autobahnabfahrt ein Glücksgriff,

denn hier konnte das unternehmen

mit den Jahren stark wachsen.

Das Super-Jahr

Das Jahr 1958 war für Heribert ein 

ereignisreiches, denn er feierte seine

Hochzeit, absolvierte die Meister-

prüfung und ging mit der Über-

nahme einer Tankstelle den Schritt in

die Selbstständigkeit – eine Ambi-

tion, die er schon in jungen Jahren

verfolgte. 1958 war aber auch das

Jahr, als Tochter Anja geboren

wurde, die heute in dem Autohaus

Westphal mitarbeitet

Natürliches Wachstum

„Genau hier gab es die Möglichkeit,

sich zu entfalten und natürlich zu

wachsen.“ Das ist das Credo von 

Heribert Westphal, der keine großen

Risiken eingehen möchte und sich

heute sicher ist: „Ich würde es wieder

so tun.“ Im Jahr 1960 wurde das un-

ternehmen zum Opelhändler und

baute unter anderem mit eigener 

Arbeitskraft die dafür notwendige

Halle. 

1977 stieg Tochter Anja Westphal-

Kuck mit in das Autohaus-Geschäft

ein. Ihr Sohn Peter Kuck tat es ihr vor

wenigen Jahren gleich. Nach seinem

Abitur und der anschließenden Aus-

bildung als KFZ Mechatroniker legte

er 2017 die Meisterprüfung ab. Zu-

sätzlich arbeitet er ebenfalls aktiv im

Verkauf mit.

MEHR-GENERATIONEN-uNTERNEHMEN

heribert, Anja und Peter – das sind 

die drei generationen der Familie

westphal, die heute in dem Autohaus

an der Aachener Straße mitwirken. 

vor über 60 Jahren fing alles mit 

einer Tankstelle an.
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EINE BIOGRAPHIE
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Eschweiler 1989. 
Gerade angekommen wurde ich von ei-
nem Transporter in eine mir unbekannte
Garage verfrachtet. Meine Bremsen waren
über die Jahre derart festgebacken, dass
man mich nicht einfach so in diese unbe-
heizte Doppelgarage mit integrierter Werk-
bank rollen konnte. 
Es wurde gezerrt und gezogen bis ich end-
lich auf einem fahrbaren Holzbrett abge-
stellt werden konnte. Da stand ich nun - al-
leine, übermüdet von der langen Reise und
außer einiger Kleinteile meiner Innenaus-
stattung ohne Gepäck. Ich schaute mich
bange um und wenn ich gekonnt hätte,
wäre ich sofort wieder abgehauen.

ER ist ERWIN
ER war mir nicht sonderlich sympatisch. 
Zu dünn, immer knapp bei Kasse und in 
seinen Schlosserlumpen lächerlich ange-
zogen - nicht gerade ein Kerl wie mein 
erster Lover, Raymond aus Oklahoma.
Schon am ersten Tag begann ER damit, die
Bremsen zu lösen, damit er mich wenigs-
tens hin- und herschieben konnte. 
Ich wollte absolut nicht kooperieren, seine
Methoden waren mir einfach zu stümper-
haft. Hinten rechts hingen meine Bremsen
besonders fest. Wehrlos auf Böcken abge-
stellt spürte ich, wie ER mit seinen eiskalten
Fingern an mir rumfummelte. 

Eine Demütigung auch an den folgenden
zehn Abenden, die ER für diesen Job
brauchte. In diesen Nächten lernte ich ab-
scheuliche Flüche in deutscher Sprache
kennen und zählte etliche Bierflaschen. 
Allerdings bekam ich auch einen ersten
Eindruck davon, wie hartnäckig die „Krauts“
sein konnten, wenn es um “alte Schätz-
chen” geht. Das fand ich großartig!

Eschweiler 2020
Das Auto der Titelseite ist seit  über 30 Jah-
ren bei Gertrud und Erwin Kwade zuhause. 
Dieses alte Schätzchen wurde 1989 aus
den uSA reparaturbedürftig importiert.
Dokumente, nach denen die Historie 
rekonstruiert werden konnte, waren mit
im Gepäck. 

Erwin hat im Laufe der Jahre fast jedes Teil
mindestens einmal in den Händen gehabt,
eine Seele aber habe er noch nicht gefun-
den. Vielleicht liegt sie im Tank. Den hatte
er damals leider noch nicht durchleuchtet.
Gutes Zureden hilft jedenfalls seiner 
Erfahrung nach auch beim umgang mit
alten Zicken aus Stahl und Holz, wenig. 
Erwin glaubt zu wissen, dass Tante Käthe 

TANTE KäTHE - 
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Als Vertragspartner der GTÜ 

bieten wir Ihnen:

• Hauptuntersuchungen 

• Änderungsabnahmen

• Abgasuntersuchungen 

• H-Kennzeichen für

historische Fahrzeuge

• NEU: Voll- & Einzelabnahmen

52249 Eschweiler  •  Königsbenden 46a  • Telefon: (0 24 03) 15 666

Geöffnet: Mo-Fr: 8.00 - 17.00 Uhr  •  Sa: 9.00 - 12.00 Uhr

Unsere 

Sachverständigenleistungen:

• Schaden- & Wertgutachten 

• Gebrauchtwagenprüfungen • Gasprüfungen

• Qualitätssicherung für Kfz- Betriebe 

• UVV Prüfungen

• Oldtimer-Bewertungen inkl.

Marktwertanalyse

Ingenieurbüro Wolf
Sachverständige für Fahrzeugtechnik & Verkehrssicherheit

auf Stur schaltet, wenn er ungeduldig mit
ihr umgeht. Dann treten Probleme auf, die
sich scheinbar in Luft auflösen, sobald 
ER sich wieder mäßigt. Tante Käthe ist
heute fast immer gut drauf- aber Vorsicht:
sie kann auch ganz anders! Der Verdacht
keimt auf, Käthe könnte die Mutter jener
Cristine sein, die in Stephen Kings Film als
Plymouth Fury die Rolle eines mordenden
Autos spielt. Besagte Cristine konnte man
nicht töten, und sie rächte sich an jedem,
der ihr einmal Leid zugefügt hatte.

Käthes Steckbrief
Geboren Ende 1949 in England, Abingdon
upon Thames, in den heiligen Hallen der
M.G. Car Companie, getauft auf den Na-
men M.G. TD Baunummer 1996 . 
„TD“ meint hier nicht TuRBODIESEL, es 
bedeutet: T-Serie, Baureihe D. Alle T-Typen
sind sogenannte „Midgets“(Zwerge) also
kompakte Modelle mit kleinem Hubraum
und relativ hoher Leistung. 
Der originale XPAG Motor hat 1.275 ccm
Hubraum und 54,4 Pferdestärken. Vor 70
Jahren war das schon eine Ansage. Die er-
sten PORSCHE hatten grade mal 40 PS.
M.G. war der Zeit weit voraus. 

Die Wirkung der schon hydraulischen
Bremse ist  mit heutigen Maßstäben nicht
zu vergleichen. Allerdings tut sie ihre Arbeit
nach heftigem Druck aufs Pedal doch
schon recht ordentich.

Aus Käthes Tagebuch
Im Frühjahr 1950 wurde ich mit 17 anderen
MGs exklusiv nach Germany exportiert -
schockiert darüber, im Ausland als Devi-
senbringerin an amerikanische Soldaten
verkauft zu werden. Das war in England
nicht erlaubt! Aber nur die GIs hatten die
fälligen u.S. Dollar in der Tasche wie vorher
schon in den Dreißigern Heinz Rühmann
oder Lilian Harvey. Die hatte einen M.G. WA,
den sie später auch nutzte, um Deutsch-
land heimlich zu verlassen, und Heinz Rüh-
mann war stolzer Besitzer eines M.G. SA
Saloon. Ich bin stolz auf diese M.G. Fahrer.

Auch wenn ich nicht als Darstellerin einer
Geschichte von Rosamunde Pilcher in
Cornwall im Süden Englands unterwegs
war, bin ich ein Traumauto und sehe auch
so aus. 
Den Namen TANTE KäTHE“ erhielt ich, mit
knackigen 40 Jahren in der Indestadt 
angekommen, von ER nach einem „späten
Fräulein“ aus seiner Familie. Stets in
Schwarz gekleidet, mit langer Nase und 
die Haare zu einem Dutt frisiert. Ziemlich
kurz sei sie auch geraten…
Könnte also gut passen. 

Wir kennen aus der Zeit Bernd Rosemeyer,
Hans Stuck oder Rudolf Caracciola. In 
Vergessenheit geraten sind leider, obwohl
sie auf M.G. Rekorde eingefahren haben,
Bobby Kohlrausch, Graf Maltzahn, Adolf
Brudes oder Major “Goldie” Gardner. 
Ein besonderes Exemplar war der M.G. EX
127 „Magic Midget“ mit sage und schreibe
143 PS aus 746 ccm und das schon in 1931.
Gardner`s M.G. schaffte 1939 auf einer 
eigens abgesperrten Reichsautobahn sa-
genhafte 329 km/h mit einem M.G. „Magic
Magnette“ mit 6 Cylinder 1.086 ccm und
reichlichen 196 PS. Nur soviel zu den 
“kleinen”  Midget- Motoren.

Ich bin nicht einfach ein altes Auto, ich bin
ein motorisiertes Wesen und man nennt
mich TANTE KäTHE, manchmal aber auch 
CRISTINE.
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Die Liebhaber
Im Frühling 1950 wurde ich
mit 17 anderen Girls nach
Germany ausgeliefert und
landete im Schaufenster
von J. A. WOODHOuSE in
Köln. Da meine Baureihe
nur für den Export gedacht
war, wurde das Lenkrad
schon im Werk „Links“ ein-
gebaut 
Als junge Frau im Schau-
fenster kam ich mir zuerst wie ein Freu-
denmädchen vor. War aber nicht weiter
schlimm, denn einige gutaussehenden
Jungs waren in der Kundschaft bekannt.
Mein schwarzes Kleid wurde wiederholt
gewaschen und gebügelt, bevor ich im
Schaufenster mein großes Talent als Schau-
spielerin zeigen konnte. Meine Auftritte
waren adrett, meine Posen sexy und meine
Blicke offenbar so unwiderstehlich, dass
fast alle fasziniert stehen blieben.

Und dann kam Raymond
Ray war ein netter u.S. Sergeant der, bevor
er sich für mich entscheiden konnte, un-
geniert unter meine Kleider glotzte. Nach
mehreren Spaziergängen war er bereit,
sein Gespartes in mich zu investieren und
entschied sich, diese Diva inklusive Reser-
verad und Bordwerkzeug zum Preis von
1.485 uS-Dollar, die er Cash auf den Tisch
legen musste, zu übernehmen.

neuen Lover aufgepäppelt,
geliebt und verwöhnt zu
werden.

Und das ist ER
„ER“ Baujahr 1954 nur ein
paar Jahre jünger. Geht
doch. Leider hat ER lange
nicht bedacht, dass ich ei-
gentlich ein Lebewesen
bin und Ihn auf Schritt und
Tritt beobachte. Vielleicht

doch zu jung und ich habe mich öfters ge-
fragt, ob ER dienlich genug sei, einer ein-
gerosteten, älteren Dame die nötige Auf-
merksamkeit zu schenken. Allerdings
zeichnete er sich durch viel Fleisß aus. Ich
gab Ihm eine Chance und verzieh ihm ei-
nige technische, als Notlösung getarnte,
Dummheiten. Leider kein chicer Kerl wie
Raymond. Eher ein Hungerhaken, immer
knapp bei Kasse, und die Reparaturen dau-
erten ewig. Das Schlimmste allerdings: ER
sah einfach so jämmerlich aus, als ER im
Winter mit zwei langen unterhosen, einem
alten Marinepullover unter dem Overall an
mir „rummachte“. Diese Murkserei musste
bestraft werden, und so habe ich dann den
Schraubenzieher abrutschen lassen, ER
blutete und wurde richtig wütend, da sah
ich plötzlich Emotionen, und statt mich in
den Hintern zu treten, fing er plötzlich an,
mit mir zu reden. Das war ein schöner Tag,
an dem ich anfing, den Typen zu mögen. 

diE divA uNd ihrE liEbhAbEr
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hat einen Namen

Hauptuntersuchung
Sparen Sie Zeit. Die Hauptuntersuchung nach § 29 StVO 
bieten täglich die Sachverständigen-Organisationen TÜV-
Rheinland und GTÜ an.

Hol- und Bring-Service
Wir holen Ihr Fahrzeug am vereinbarten Werkstatttermin ab 
und bringen es nach erfolgter Reparatur zu Ihnen zurück.

Elektronik & Diagnose
Durch den Einsatz modernster Diagnosegeräte und gut 
ausgebildeter Mitarbeiter führen wir schnell und sicher 
Fehleranalysen durch.

Reifen-Service
Wir führen eine große Auswahl von Sommer- und Winter-
reifen für jedes Budget. Gerne lagern wir Ihre Reifen ein.
Lassen Sie sich ein Angebot machen.

Karosserie- und Lackierarbeiten
Wir sind zertifizierter Karosserie-Spezialbetrieb der Ford 
Werke. Kleine und große Blechschäden reparieren wir 
qualitativ und preiswert. 

Horst Gerhards Autohaus e.K. • Schönthaler Str. 1 • 52379 Langerwehe • Tel. 02423/9411-0 • www.ford-gerhards-langerwehe.de

Jahre später verließ ich mit Raymond
Deutschland in Richtung uSA. Meine neue
Heimat wurde Oklahoma, wo ich fast 40
Jahre ein wunderbares Leben verbrachte.
Als mein geliebter Ray Ende der 60ziger
Jahre verstarb, hat man mich, warum auch
immer, viele Jahre in einer Scheune auf 
einem Schrottplatz abgestellt. Ich war am
Ende, inkontinent, Make-up zum Teufel –
kurz, aus der Dame wurde ein altes Wrack.
Sogar ungeziefer hatte ich unter den Pols -
tern! Das war peinlich!

1989 ging es zurück nach Deutschland. Das
nennt man wohl „Reimport“, und in Ge-
danken stand ich schon wieder im Schau-
fenster. Falsche Schlussfolgerung, WOOD-
HOuSE war Geschichte. Stattdessen gab
mir plötzlich eine kalte, frostige Garage in
Eschweiler bei Aachen die Ehre. 
Müde nach der langen Reise, nach Schlaf
ringend und ohne Hoffnung, von einem

Seither bewundere ich seine Beharrlich-
keit bei der Arbeit an mir alter Schachtel.
Meine Bremsen funktionieren bis heute 
tadellos. Das soll ihm erstmal einer nach-
machen! 
ER hatte sich damals in den Kopf gesetzt,
mich wieder ans Laufen zu bekommen,
nichts war ihm zu viel. Der Tag kam, als wir
zusammen die erste Runde um den Block
drehten. Ohne Licht und Auspuff ging es
im Dunkeln los. Wir waren schwarz wie die
Nacht, unsichtbar, aber ganz schön laut.
ER war glücklich und ich auch, so herrlich 
wieder rennen zu können! 

Elektrisiert
Ich habe Gleichstrom mit Plus an Masse
und einen Rahmen aus Holz, alles doppelt
verkabelt und auch noch „verkehrt herum“
gepolt! Beste Chancen für einen Nerven-
zusammenbruch. ER verstand es die Ge-
heimnisse der LuCAS Elektrik zu lüften!
Noch heute ist da alles original, mit me-
chanischem Regler und Zündverteiler. Nur
der Blinker ist neu dazugekommen. Alles
funktioniert!
Spätestens ab da liebte ich Ihn! Rein plato-
nisch natürlich, immerhin sind ER und Ger-
trud schon so lange verheiratet... Wenn ER
sich am späten Abend nicht von mir tren-
nen konnte, hat Gertrud Schnittchen und
Bier gebracht und ist alleine ins warme Bett
gegangen. 
Er wurde oft dafür belächelt. Nicht aber
von seinem Kumpel Dieter, der immer zur
Stelle ist, wenn zwei Hände nicht ausrei-
chen. Dieters Devise: “Gott schütze uns vor
Sturm und Wind- und Autos, die aus Eng-
land sind“. 

Gesund durch Ersatzteile 
Das Phänomen “Je älter-je besser”, teilen

blinken, Licht an und aus. Kein bisschen
Rost wurde gesichtet, und die Inkontinenz
hält sich in Grenzen. 
Früher wurde ich viel kritischer in Augen-
schein genommen. Dabei fragte mal ein
“Inschenör”, wie mein Motor wohl gestartet
wird. ER wurde richtig gemein, zeigte auf
die Kurbel hinter der Sitzbank. Tatsächlich
fing der Typ an, die Kurbel zu drehen. 
Ich hustete, prustete und „kam“ natürlich
nicht, weil die Spritpumpe auf OFF ge-
schaltet war. Rache ist süß, denn ich besitze
einen elektrischen Anlasser, der separat
einzuschalten ist. Ein weitererer Prüf-Lüst-
ling versuchte, in der festen Überzeugung,
mein unterboden sei verrostet, mir mit 
einem Schraubendreher in den Hintern 
zu stechen. Mein Beckenboden allerdings
ist aus Holz, da rostet garnix! Ich bot ihm
wütend das noch heiße Auspuffrohr zum
Festhalten an... Das tat weh und die “Ge-
sundheitsbescheinigung” wurde daraufhin
schnellstens ausgestellt. Jeder „Vollblut“ 
Ingenieur weiß dann aber sehr wohl, wen
er vor sich hat. Ich genieße es, wenn der vor
seinen Prüfungen mit mir redet und seine
Hände auf meine Flügel legt. Das sind die
wahren Frauenversteher.

Tante Käthe und die Umwelt
Sorry, ich habe keinen Kat. Also, gefühlt
die Schadstoffklasse Null. Meine Technik
weicht nicht wesentlich von den heutigen
Fahrzeugen ab. Bei korrekt eingestellter
Zündung und Vergaser, genehmige ich mir
6 Liter bleifreies Benzin pro Stunde, dann
furze und stinke ich auch nicht. In 70 Jah-
ren wurde meine Serie nur einmal gebaut,
das spricht für Nachhaltigkeit. und so
bleibe ich, wie ich bin. Kratzer trage ich mit
Würde und wenn Du mit 70 auch noch so
gut aussiehst, dann kannst Du mitreden!

Oldtimer leider nicht mit den Menschen.
Als ER vor zwei Jahren in Rente ging, lau-
tete der Plan, mich ganz neu einzukleiden
und die Spuren der Improvisationen aus
30 Jahren zu beseitigen. Aber irgendwas
stimmte plötzlich nicht. ER bekam die
Kurve - insbesondere die Linkskurve - nicht
mehr. Ein Doktor aus Essen hat ihn, um in
der Autosprache zu bleiben, wieder “zu-
sammengeflickt“.  Das hat sehr lange ge-
dauert. Es folgte ein schlimmes Jahr, und
dann kam auch noch Corona. 
Heute bin ich deswegen zwei Jahre nicht
mehr gerannt. Sind die Zeiten, in denen ich
4 Meter lange Holzbalken oder große Kü-
belpflanzen transportieren durfte, vorbei? 

Bei uns geht das anders. Wenn wir nicht
mehr funktionieren, bekommen wir Er-
satzteile, allerdings oft von zweifelhafter
Qualität. ER kauft gerne in England, wie
auch vor 5 Jahren meine neue Perücke. Der
hochbetagte Seniorchef einer „upholstery“
war doch tatsächlich in der Lage, ein neues
Verdeck von Hand anzufertigen und zu 
liefern. Der Preis war so günstig, dass ER,
nach seinen Erfahrungen skeptisch ge-
worden, nachfragte. Da war der alte Brite
so entrüstet, dass er mit den Worten: „Sir
I strongly believe in tradition and your car
is just 65 years old“, das Gespräch been-
dete. Das fand ich  „Very British“ 
Zur Vorsorge fahren wir alle 2 Jahre brav
zum TÜV, bei „Kennern“ aus der Ortschaft.
Hier mache ich alles mit. Lenken, bremsen, 

pm-
eschweiler
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Überrascht sind manche, wenn sie

von der Krankheit hören, die von der

Geburt an am häufigsten auftritt. 

Jedes 100. Kind kommt mit einem

angeborenen Herzfehler auf die Welt. 

Eine Einschränkung für das ganze 

Leben, denn obwohl man es den 

Betroffenen oft erst mit Blick auf 

den freien Oberkörper ansieht, hat

die Erkrankung weitreichende Fol-

gen für den Alltag. Schulprobleme

und Schwierigkeiten bei der Berufs-

wahl sind nur zwei Beispiele, die zu

den Krankheitsbildern dazugehören.

Ein Herz für...

… seine Arbeit hat Marco Buchholz. Als

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

ist er seit seinem Examen im universi-

tätsklinikum Aachen in der Kinderkar-

diologie beschäftigt und liebt die Arbeit

mit den Kindern. „Das Tolle sind die 

unterschiedlichen Altersgruppen, mit

denen man sich auseinandersetzt“, ist

sich Buchholz sicher, der leidenschaft-

licher Sportler ist.

Die Lust am Laufen trägt er schon sehr

lange in sich. Bevor er sich dem ganz 

zuwendete, spielte er intensiv Fußball.

Dank seines Ehrgeizes, sportlich immer

weiter an sich zu arbeiten, intensivierte

er zum Jahreswechsel 2018 das Lauf-

training. „Von Anfang an ist mir wichtig,

dass ich mit meiner Begeisterung für das

Laufen nicht nur mich, sondern insge-

samt etwas bewege. So kam ich auf den

Gedanken, herzkranke Kinder und ihre

Familien zu unterstützen.“ Seit Oktober

2016 ist er ehrenamtlich bei dem Verein

„Herzkrankes Kind Aachen e.V.“ tätig

und sammelte 2017 mit einem Halbma-

rathon-Lauf durch Menschen, die einen

bestimmten Betrag pro Kilometer spen-

deten, 420 Euro für den Verein.

MIT LEIDENSCHAFT  .  .  .  .  . MArco buchholz
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Autohaus Zittel
Autorisierter Mercedes-Benz

Verkauf, Service und Vermittlung
AMG-Center • Brabus Stützpunkt

www.mbzittel.de

Eschweiler
Rue de Wattrelos 8-10
Tel.: 0 24 03 - 8 70 20
Fax: 0 24 03 - 8 70 230

Alsdorf
Linnicher Straße 203
Tel.: 0 24 04 - 9 43 30
Fax: 0 24 04 - 9 43 330

was er in den letzten Jahren erreicht hat, lässt sich nicht

wirklich in exakten zahlen messen. 

obwohl Marco buchholz mit seiner„Mission Herzrasen“ und 

der mittlerweile großen community Spenden erläuft, 

kommt es ihm vor allem auf eines an: 

herzkranke kinder sollen es einfacher haben.
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„Es war eine rasante Entwicklung. Im 

vergangenen Jahr nahm ich über 70 

Termine wahr. Mir ist es sehr wichtig,

dass ich vor Ort da bin und für das

Thema sensibilisiere“, offenbart Buch-

holz, der beispielsweise bei Spenden-

läufen an Schulen oder auch bei Weih-

nachtsbasaren den Anwesenden und

Teilnehmern  von seinem Projekt erzählt.

Ihm geht es darum, alle Altersklassen

mitzunehmen und so laufen auch Kinder

für ihre herzkranken Altersgenossen. 

Immer mit dabei sind die „Herzrasen-

Shirts“, die als laufende Werbeträger die

Botschaft verbreiten.

Besondere Highlights

Dazu zählt der Läufer unter anderem die

Auszeichnung des Aachener Sozialprei-

ses 2019, aber ebenso eindrucksvoll war

im gleichen Jahr der Spendenlauf vom

Blausteinsee zum Aachener uniklinikum.

Rund 200 Läufer beteiligten sich an der

26 Kilometer langen Strecke. Nicht alle

absolvierten die komplette Distanz,

doch das Bild von den zahlreichen mit

Helium gefüllten Herzballons am Ziel-

punkt bleibt wohl eine eindrucksvolle

Erinnerung.

Selbstverständliches ...

… wurde gerade in Corona-Zeiten in-

frage gestellt. Die gewohnten Läufe fan-

den und finden nicht statt, aber die

Community ist erfinderisch. Virtuelle

Läufe von „Mission Herzrasen“ verbin-

den länderübergreifend und jeden

Sonntag gibt es ein Bildritual, das über

die sozialen Netzwerke geteilt wird. 

„Der Glaube zählt mehr als die finanziel-

len Spenden“, ist sich Marco Buchholz

sicher und ist einer Person besonders

dankbar: seiner Frau. Sie hat ihm wäh-

rend der Familiengründung den Rücken

freigehalten, sodass er Luft hatte für sei-

nen Marathon, die Mission Herzrasen

weiterzutragen.

hEAd / ArTikEl
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DIE MISSION: HERZRASEN  

Die Idee...

… für Mission Herzrasen entwickelte

sich beim Laufen im Wald. „Ich habe 

meinen Gedanken freien Lauf gelassen

und fand die Idee, dass ein Kind oder 

Jugendlicher mit einem Herzfehler Ma-

rathon laufen kann, ohne Rücksicht auf

den Gesundheits-

zustand, körperli-

che Belastbarkeit,

etc. so toll“, erin-

nert sich Marco

Buchholz.

Die Namensfin-

dung für „Mission

Herzrasen“ war

keine einfache. Es

weist ganz be-

wusst auf die an-

geborene Krank-

heit hin, soll aber

positive Emotio-

nen wecken, denn

mit Herzrasen verbindet man auch Liebe

oder sportliche Aktivität.

Das Projekt im Vordergrund

„Die Laufszene ist eine tolle Community,

sodass die Vernetzung schon funktio-

nierte, bevor ich mit den offiziellen 

Seiten online ging“,

berichtet Marco

Buchholz.

Spätestens aber

mit dem Start der

Social-Media-Ka-

näle im Februar

2018 fand das 

Projekt immer

größere Beach-

tung. So inter-

viewte der WDR

den engagierten

Läufer vor laufen-

den Kameras, eine

spannende Erfah-

rung für Marco. 

manuel
hauck 
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Wir befinden uns im Reit- und Therapie-

zentrum Lohner Hof. Judith ist Rollifah-

rerin. Das Therapeutische Reiten verhilft

ihr zu mehr Körperbewusstsein, Gleich-

gewicht, Koordination und Entspan-

nung. „Die Gangbewegungen der Pferde

sind der des Menschen sehr ähnlich und

wirken so stimulierend auf die Muskula-

tur“, erklärt Claudia Schönborn, Leiterin

des Lohner Hofs. Während der ganzen

pferdegestützten Maßnahme, die zu-

sätzlich Durchhaltevermögen, Frustra-

tionstoleranz und Selbstbewusstsein 

fördert, sitzt Judith auf dem Rücken des

Tieres. Die Bewegungen, die Wärme und

das Getragenwerden auf dem Pferd tun

ihr gut. Das sieht man! Sie lacht viel, auch

wenn die Übungen anstrengend für sie

sind. 

Es gibt viele Teilnehmer wie Judith. Die

Nähe zu Tieren, gerade zu Pferden, ist

bei ihrer Therapie essenziell. Die Thera-

pie-Pferde des Lohner Hofs strahlen eine 

ungeheure Gelassenheit und Ruhe aus.

„Die Tiere wurden alle zu Therapie-Pfer-

den und zur Arbeit mit Menschen aus-

gebildet. Im Alter von ungefähr 3 Jahren

kommen die Pferde auf den Hof und

werden vielseitig trainiert. Das jüngste

Therapiepferd ist jetzt 9 Jahre alt und

das älteste 28 Jahre. „In ihrem Leben ge-

ben diese Pferde unglaublich viel an den

Menschen weiter und unterstützen jeg-

liche Entwicklung im emotionalen, 

kognitiven, motorischen und sozialen

Bereich“, erzählt Schönborn. und so ist 

es auch nicht verwunderlich, dass die

Therapiepferde auch ihr ganzes Leben

lang auf dem Hof bleiben.

Das Therapeutische Reiten ist kein ge-

schützter Begriff und aufgrund fehlen-

der wissenschaftlicher Studien noch

nicht anerkannt. Auch die Hippotherapie

wird von der Krankenkasse nicht unter-

stützt, was bedeutet, dass die Teilneh-

mer aller pferdegestützten Interventio-

nen in der Regel die Angebote komplett

selbst bezahlen müssen. 

„Im Grunde kann jeder, der ein Pferd hat,

Therapeutisches Reiten anbieten“, sagt

die studierte Sozialpädagogin. Auf dem

Lohner Hof arbeiten nur qualifizierte und

ausgebildete Fachkräfte, die alle viel Zeit,

Mühe und Engagement in die pferde-

gestützten Angebote und  den Erhalt

des Hofs und Vereins stecken und mit

viel Enthusiasmus bei der Sache sind.

Neben der Hippotherapie, der heilpäd-

agogischen Förderung mit Pferd, dem

Reiten als Sport für Menschen mit Be-

hinderung, der pferdegestützten Trau-

mapädagogik und dem pferdegestütz-

ten Coaching, bietet der Lohner Hof

auch berufliche Bildung für Menschen

mit Behinderung an. 

Aus dem Stall erklingen Hufgeklapper und

Stimmen. Dort wird gerade ausgemistet

und die Pferde werden gestriegelt. Mo-

mentan arbeiten sechs junge Erwach-

sene mit Behinderung auf dem Hof. Die

Teilnehmer werden zum Stallhelfer*in

oder Pferdepfleger*in ausgebildet. Mit

Zahlen, Farben, Formen und den Namen

der Pferde ist alles so gekennzeichnet,

dass die Mitarbeiter größtenteils sehr

autark arbeiten können. Im Idealfall 

können die Auszubildenden später die

Prüfung zum Pferdepfleger ablegen, die

auf dem Hof vorbereitet und begleitet

wird.

Auf dem Hof gibt es aber nicht nur

Pferde. Sowohl Hühner, Kaninchen, Kat-

zen als auch Meerschweinchen sorgen

bei der tiergestützen Pädagogik dafür,

dass Tierwelten erfahrbar und begreifbar

werden und so der Entspannung und

der Förderung kognitiver und emotio-

naler Fähigkeiten dienen.

Der Lohner Hof ist ein Verein, und ein

Verein lebt von Spenden. „Letztes Jahr

haben wir unser 20-jähriges Bestehen

gefeiert“, sagt Schönborn, „und immer

hat das irgendwie funktioniert mit der 

lohNEr hoF ThErAPEuTiSchES rEiTEN 

die Sonne fällt matt in die reithalle

und feine Staubkörner wirbeln 

durch die luft. 

Überall sind hufeisenförmige 

Abdrücke auf dem beigen, sandigen

boden zu erkennen und bunte 

hindernishütchen stehen in der 

halle verteilt herum. 

hoch zu ross sitzt Judith und neben

ihr stehen ihre Therapeutin cornelia

Schmid und der vater der klientin.

Jenny
rumbach
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Finanzierung, aber dann kam Corona.“

Seit der Coronakrise sind die Einnahmen

aus den pferdegestützten Angeboten

und die Spenden an den Verein stark 

zurück gegangen, die Kosten sind aller-

dings dieselben geblieben. 

Der Erhalt des Hofes kostet Geld, die

Pferde müssen gefüttert werden. 20

Heuballen kosten um die 1000 Euro. Ein

Heuballen wird innerhalb von zwei Ta-

gen verfüttert, darüber hinaus bekom-

men die Pferde Kraft- und Zusatzfutter.

Zudem müssen natürlich die Gehälter

der Therapeuten bezahlt werden, auch

wenn einige Aufgaben ehrenamtlich er-

ledigt werden. 

Judith´s Therapiestunde ist vorbei. Die

Teilnehmerin wirkt wesentlich entspann-

ter und gelöster als zu Beginn der Stunde.

Die Pferde und die Therapeuten des 

Lohner Hofes sind ihr vertraut, und 

Vertrauen ist fundamental, wenn es um

den umgang mit Menschen mit Be-

hinderung geht. 

Der Lohner Hof macht einen tollen Job,

und deshalb ist es so wichtig, dass diese

Arbeit erhalten bleibt.

„uNd dANN kAM coroNA“

Leistungsspektrum 

Elektroinstallation aller Art (Neu- und Altbau)
Kundendienst
Netzwerk- & Kommunikationstechnik
Tür- und Hauskommunikation
Gebäudesystemtechnik (BuS/KNX)
Blitz- und Überspannungsschutz
Kabelfernseh- und Satellitenanlagen 
Antennen- und Netzwerktechnik
BGV A3-Prüfung (E-Check)
Service & Wartung
Nachtspeicherheizung
Photovoltaik-Anlage, inkl. Speichermedien
Verkauf von Elektroartikeln, sowie Beleuchtungskörpern
Planung (Elektroinstallation & Beleuchtung)

Elektroinstallation - Beleuchtung
Langwahn 101-103 • 52249 Eschweiler

Telefon: 02403-4004  • Fax: 02403-20969
info@elektro-gassert.de • www.elektro-gassert.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do: 09:00 - 13:00 uhr

14:30 - 18:00 uhr

Mittwoch: 09:00 - 13:00 uhr
Freitag: 09:00 - 14:30 uhr
Samstag: 10:00 - 13:00 uhr

Termine gerne nach Vereinbarung

LOHNER HOF
Reit- und Therapiezentrum e. V.

Vorstandsvorsitzender:
Heinz Brosig
Ambrosiusstraße 54
52078 Aachen

Spendenkonto:
Sparkasse Aachen
IBAN: DE85 3905 0000 0007 2684 28
BIC: AACSDE33
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TA LBAHNHOF

Sonntag,
06.09.
19 Uhr

Sebastian 
pufpaff 
“WIR NACH”

AD
VE

RT
O

RI
AL

SEpTEMBER 2020

Mittwoch, 02.09. 20 Uhr
WALLSTREET THEATRE - “ALL INCLUSIVE” 
vvk 20,90 €,  /   Ak 23,00 €

Freitag, 04.09.
20 Uhr
DAVE DAVIS - 
pREVIEW
“RUHIG, BRAUNER!”
vvk 23,10 €    /   
Ak  27,00 € 

Montag, 07.09.
20 Uhr
KATIE 
FREUDENSCHUSS - 
“EINFACH 
COMpLI-KATIE!”
vvk 19,80 €,  /   
Ak 24,00 €

Mittwoch, 09.09. 20 Uhr
MICHAEL STEINKE - “FUNKy! 
SExy! 40! pLUS” 
vvk 17,60 €,  /   Ak 20,00 €

HAUS DER STADT DüREN
Donnerstag, 10.09. 20 Uhr
JüRGEN BECKER - 
“DIE URSACHE LIEGT IN DER zUKUNFT”
vvk pk1: 27,50 €  /  pk2: 24,20 €  /  pk3: 19,80 €

Dienstag, 22.09. 20 Uhr
HASTENRATHS WILL - 
“DIE WELT IST EIN DORF”
vvk 20,90 €,  Erm. 16,50 € /   Ak 23,00 €, Erm. 20,00 €

Freitag, 25.09.
20 Uhr
MAxI 
GSTETTENBAUER - 
pREVIEW “NExT LEVEL”
vvk 22,00 €    /   Ak  26,00 € 

Samstag, 26.09 20 Uhr
DER SITzUNGSpRäSIDENT - “SOLO”
vvk 18,70 €    /  Ak 21,00 

Dienstag, 29.09. 20 Uhr
BASTA - VORpREMIERE 
“EURE LIEBSTEN LIEDER”
vvk 22,00 €,  /   Ak 26,00 €

Mittwoch, 30.09.20
20 Uhr
WILFRIED 
SCHMICKLER - 
“KEIN zURüCK”
vvk 27,50 €    /   Ak  30,00 € 

EUROGRESS AACHEN
Mittwoch, 30.09. 20 Uhr
HAzEL BRUGGER - “TROpICAL”
vvk 22,00 €,  Erm. 19,80 € / Ak 27,50 €, Erm. 25,30 €

OKTOBER 2020

FESTHALLE 
WEISWEILER
Freitag, 02.10., 20 Uhr
MARKUS KREBS - 
“pASS AUF... 
KENNSTE DEN?!”
vvk 34,15 €    /   Ak 38,00 € 

Sonntag, 04.10. 19 Uhr
SpRINGMAUS - “TOTAL KOLLEGIAL”
vvk 23,10 €    /   Ak  26,00 €

Mittwoch, 07.10. 20 Uhr
TUTTy TRAN - “AUGEN zU UND DURCH”
vvk 19,80 €,  /   Ak 23,00 €

Freitag, 09.10. 20 Uhr
MARIA VOLLMER - 
“TANTRA, TUppER & TEqUILA”
vvk 16,50 €,  Erm. 13,75 € /   Ak 19,00 €, Erm. 16,50 €

Mittwoch, 28.10.
20 Uhr
MICHAEL ELLER - 
“UNTER KREUz-
FAHRERN – 
CApTAIN COMEDy 
LEGT AB”
vvk 17,60 €    /   Ak 20,00 € 

Donnerstag, 29.10. 20 Uhr
BIG BANDITS & SABINE KüHLICH - 
“JAzzWALK”
vvk 16,50 €,  Erm. 13,20 € /   Ak 19,00 €, Erm. 15,00 €

Freitag, 30.10. 20 Uhr
KöSTER & HOCKER - “WUpp”
vvk 20,90 €    /   Ak 23,00 € 

Samstag, 31.10. 20 Uhr
SUpERNATURAL - “pLAy SANTANA”
vvk 15,40 €,  Erm. 13,75 € /   Ak 17,00 €, Erm. 15,50 €

KARTENVORVERKAUF

BUCHHANDLUNG Oelrich & Drescher
Neustraße 10 • Eschweiler • Tel.: 02403-3 16 32

AUSVERKAUFT

Freitag, 11.09.
20 Uhr
SERKAN ATEŞ-STEIN - 
“THE SCHNöRRES 
IS REAL”
vvk 16,50 €    /   Ak  19,00 € 

Sonntag, 13.09
19 Uhr
INGO AppELT - 
“DER STAATS-
TRAINER”
vvk 29,70 €,  /   Ak 33,00 €

Mittwoch, 16.09. 20 Uhr
JOHNNy ARMSTRONG - “GNADENLOS 2”
vvk 18,70 €,  /   Ak 21,00 €

Donnerstag, 17.09.
20 Uhr
LIzA KOS - “WAS 
GLAUB ICH, 
WER ICH BIN?”
vvk 16,50 €,  Erm. 13,20 € / 
Ak 19,00 €, Erm. 16,00 €

KURpARK TERASSEN
Freitag, 18.09.. 20 Uhr
FRIEDA BRAUN - “SpRECHpAUSE”
vvk 23,10 €    /  Ak 25,00 €

STADTHALLE ALSDORF
Samstag, 19.09.
20 Uhr
TAHNEE - 
“VULVARINE”
vvk 28,80 €    /   
Ak  33,00 € 

Fahrzeugschau der Autohändler 

in der Innenstadt und am Auerbach-Center 

Präsentation der Hilfsdienste

Oldtimer-Ausstellung des 
Automobilclubs Eschweiler

Veranstalter:

Am verkaufsoffenen 

Sonntag, 6. 9. 2020,

fährt ab 13 Uhr 

der Oldtimer-

Pendelbus 

zwischen 

Innenstadt und 

Auerbach-Center.

verkaufsoffener

6.9.2020

Sonntag
I N E S C H W E I L E R
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*  Quelle: Robert Koch Institut,
Telefonischer Gesundheitssurvey, 2005.Fo
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In Deutschland sind fast 

8 Mio* 
Frauen von 

Harninkontinenz 
betroffen.

ICH
BIN
EINE
VON 
IHNEN!

Tel.: 02403-76-1236
frauenheilkunde-eschweiler.de

Wir sind für SIE da.
St.-Antonius-Hospital gGmbH Eschweiler

Klinik für Frauenheilkunde, Gynäkologische Onkologie, 
Brustzentrum, Minimalinvasive Chirurgie, 
Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie
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REGIO LIFE ist kostenlos zum Mitnehmen und liegt aus: Bei allen

Banken und Sparkassen, im Rathaus, VHS, Primus Kinocenter, 

Filmpost, Talbahnhof, Arzt- und Anwaltspraxen, Seniorenzentren, 

St.-Antonius-Hospital, Hotels, Tankstellen, Gaststätten und in 

vielen Geschäften.

Sie haben die Möglichkeit, REGIO LIFE bei Zahlung der 

Portokosten zu abonnieren. 

Ihr REGIO LIFE Exemplar bleibt selbstverständlich 

kostenlos, und Sie verpassen keine Ausgabe. 

Einfach diesen Coupon ausschneiden und 

zusammen mit zweii Briefmarken zu 1,55 Euro 

in einem Umschlag senden an: 

REGIO LIFE Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler

Ja, ich möchte 2020 keine Ausgabe von REGIO LIFE verpassen. 

Bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben zu. Die Portokosten,

zwei Briefmarken Großbrief zu 1,55 Euro, liegt diesem Brief bei. 

Meine Anschrift:

Name

Straße

PLZ/Ort

email

COUPON  GRATIS ABO
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